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\ die der Erblaſſer von feinen | Sitzung die Mittheilung des Vertheidigers Nedhts ſchlagen hat. Der Sachverftändige zeigt den 
Reer 1 9 beſteht, hat ha Magiſtrats⸗ anwalt Dr. Fränkel hervor, daß ein Herr an ihn Schädel der alten Frau Schultze auch dem 
kollegium für die Stadtgemeinde Berlin anzu⸗ herangetreten ſei, der ihm gejagt habe, daß ihm lächelnd zuſchauenden Angeklagten vor und ber 
nehmen beſchloſſen. — Anläßlich ihres 25 fährigen ein Weinhändler Löwy bekannt ſei. Daſſelbe | merkt ihm, daß die Wunden jedenfalls durch den 
Jubiläums ſtifteten die Direktoren des Aachener] hätten ihm zwei andere Perſonen mitgetheilt. Schlag eines ſcharfen Inſtruments hervorgebracht 
Hüttenaktienvereins „Rothe Erde“, Kommerzien⸗ Er beantrage, dieſe Perſonen zu laden. Der ſein müſſen. — Gönczi: Ja, was weiß 1? 
rath Kirdorf und Julius Magery, 100 000 Gerichtshof beſchließt, dieje Perſonen als Zeugen] J weiß doch nit, mit was er geſchlagen hat. — 
Mark für die Arbeiter und Angeſtellten. zu laden. Möbelfabrikant Stiller und deſſen Dr. Mittenzweig: Sie haben aber nach meiner 
9 ne Sohn bekunden über ihre Geſchäftsverbindung] Erinnerung gejagt, die Hauptwunde ſei durch 
mit dem Angeklagten. Schuhwaarenhändler] Aufſchlagen auf die Ofenthür hervorgerufen wor⸗ 
Deutſchland. —— beftreitet, daß 75 jemals an a eine * Ri ar 30, i une — dazu ſagen 
; 5 eſche geſandt habe. Die Zeugin Frau Menge ab's doch nicht gethan, bitt ſchön. — An 
Berlin, 7. 7 — . —— 18 haut Abends, Gönczi abreifte, | Phyſikus Dr. Schulz zeigt au der Schibedbel, 
2 3 . Entwurf eines Ge⸗ in dem Warteſaal II. Klaſſe des Bahnhofs der ermordeten Klara Schultz, daß auch die dieje: 
* a a5 steuer unternimmt es, Friedrichſtraße dem Angeklagten, feiner Frau und] beigebrachten Wunden auf die Anwendung eines 
ie Gro 5 tri — — m inhandel den Wett⸗ Naffalski dreiviertel Stunden lang gegenüber ge⸗ ſcharfen Schlaginſtruments hindeuten. — Es ent, 
* = roß de * — 6 era der gleichen Axt ſeſſen. Das Mädchen weinte fortwährend und ſpinnt ſich ſodann eine längere Auseinanderſezun 
ewerb mit den = mal efegten Sonder⸗ hielt ſich das Taschentuch wiederholt vor das] darüber, ob die Arbeiter am 16. Auguſt Mittags 
vermittelſt einer auf Di —.— . der Steuer | Geſicht. Die Frau ging einmal hinaus, in der den Geruch der Leiche, welche Vormittags nach 
ſteuer zu erſchweren. Die der machten Forbes] Jwiſchenzeit traut Gönczi dem Mädchen einmal dem Keller geſchafft worden war, wahrnehmen 
nach dem Umſatz ſteht zu der — der Leiſtungs⸗ zu. Auf dem Perron ſah die Zeugin, daß die mußten. Während Gönezi dies mit Beſtimmt⸗ 
r Der Grundſatz, drei ein Abtheil in dem Zuge Poſen⸗Inſterburg heit behauptet, gaben es die Sachverſtändigen 
fähigkeit richie ar, Miberfpuh Eee durch bestiegen. Güne bar fih- in der ganzen Zeit|als möglich zu. digen wurde Banbgerictsratf 
daß der Entwickelung zum 5 anzutreten fei nicht aus dem Warteſaal entfernt gehabt, ein Herr, welcher die Vorunterſuchung gefſhrt hat, 
das Mittel der Veſtenerung ea hlßen, in fremder Maun war in ſeiuer Begleitung and) als Zeuge vernommen, — Präftdent : Der An. 
würde, ohne den der wirthſchaflliche nicht zu bemerken geweſen. Gönczi behauptet, geklagte hat in der Hauptverhandlung Behaup⸗ 
allgemeiner Durchführung — 1, iſt auch in daß er hier auf dem Bahnhofe zunächſt mit Löwyf tungen aufgeſtellt, die in der Vorunterſuchung 
Zukunft des Vaterlandes geräbt Hemmniß der und daun mit Hinz zuſammen getroffen ſei und eutweder garnicht oder in anderer Weiſe zu 
beſchränkter Anwendung als Kräfte und eine] daß Löivy die Reiſe bis Brüſſel mitgemacht habe. Tage gefördert worden find, Er erklärte dies 
Entfaltung wirchſchaftlicher mit Entschiedenheit Hülfsbremſer Kirſchke hatte am 18. Auguſt] damit, daß ihm in der Vorunterſuchung das 
Schädigung der Koufumenten des Geſetzes beit. Abends in Frankfurt a. O. einen Güterzug zu] Wort abgeichnitten worden ſei. So will er u. a. 
zurückzuweiſen . — Wegen 6 chau gelangte übernehmen. Er iſt ein Nachbar von Gönczi, 'von vornherein gejagt haben, daß ihm nich' 
die Schlachtvieh⸗ und Fleisch ef 9. und als er gegen 3/,10 Uhr au dem Göncziſchen] Löwy, ſondern Hinz 10000 Mark Schweigegeld 
folgende Reſolution zur Annahme: 2. Leſung)] Laden vorbeitam, begrüßte er das Chepaar. Er] angeboten habe, dab ihm die Ermorbeten Thon 
tag iſt mit ſeinen Beſchlüſſen (be allſetig ans wunderte ſich nalürlich, daß er bei feiner Ankunft | am Sonnabend Morgen von ihrer geplanten Meife 
weit hinausgegangen über . Schubes Ab⸗ in Frankfurt das Ehepaar dort auf dem Bahn⸗ geſprochen hätten, dag er ſchon Ende Juni die 
erkaunte Bedürfuiß 8 Punkten pe} Hofe vorfand. Als Gönczi feiner. anſichtig wurde, Schlüſſel der Frau Schultze erhalten habe. — 
gejehen von den ſchon in au Gesetzentwurfs fuchte er ſich zu „drücken“, und der Zeuge bekam Zeuge: Mir war ſchon durch den Bericht des 
deuklichen Beſtimmungen des ührung breiter die Idee, daß das Ehepaar wahrſcheinlich „ge⸗Kommiſſars von Kracht über den Transport des 
eiſchernä Mabeondete rückt“ ſei. Er ſtellte aber Gönczi und fragte, | Angeklagten bekannt geworden, daß derſelbe alles 
2 itungs fähigkeit der] wo er denn herkomme, und Göuczi erwiderte] leugnen werde. Ich war ſomit auf Schwierig⸗ 
die Lebenshaltung und Leiß — K ch auch die darauf, daß er eine Depeſche aus Dresden be⸗ keiten vorbereitet. Ich erkläre hiermit unten 
Arbeiter beeinträchtigen und . Ju. kommen habe, wonach ſeine Schwägerin im Ster⸗ meinem Eide die Behauptung des Angeklagten, 
Entwicklung und den e Verbot ben liege. Der Zeuge hat ſich ſehr darüber ge⸗ daß ihm das Wort abgeſchnitlen ſei, für eine 
duſtrie empfindlich ſchädigen. delsbeziehun⸗ | wundert, daß Göuczi dieſen ſeltſamen Weg ges dreiſte Lüge. Gönczi iſt von vornherein als 
„und das weitere Auf⸗ wählt habe, um nach Dresden zu kommen, Gönczi] vollendeter Schauspieler aufgetreten, der von 
gen des deutſchen Reiches un chtheiligſte hat aber allerlei nicht ganz verſtändliche Be⸗ nichts weiß. Ee hätte ſchon bei feier erſten 


zu beeinfluſſen. Gegen alle über das Bedürfniß] merkungen gemacht. — Einen fremden Mann verantwortlichen Vernehmung ausführlich Alles 


bei e mt : a anführen köunen. Er it mit großer Geduld ofl 
ſauitären Schutzes hinausgehenden Beſchliſſe des hat auch diefer Zeuge in Frankfurt nicht bei eingehend vernommen worden. Allerdings gebt 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 kin 
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a fünf Kompagnien 1 
re mzingelt und gefangen genommen. 
Vom Attentat Dagegen fol Wiethne 55 Burengeneral ae 
ird aus Brüſſel gemeldet, daß Sipido geſtern]getödtet und ſeine aus ca. 60 Mann 9 
wand, daß der Mordplan zuerſt in einem Truppe gefangen geno men haben. Vi 1 1 
thshauſe an der Chauſſee Waterloo, dann war 1847 geboren. Er machte Eu 3 
zn ſozialiſtiſchen Volksbauſe zwiſchen ihm und Krieg als Leutnant mit und fe e 
dier Genoſſen beſprochen worden iſt. Von schwer verwundet. Er wurde auf den ge 
feßsteren würde bisher ein 22jähriger Arbeiter feide dekorixt. Seit 1890 war er eee — 
Namens Meert, der Sipido feinen Revolver ver widmete ſich eifrig den Angelegenheiten der Be 
kauft hatte, verhaftet. Auf die Uebrigen fahndet] ranen⸗Vereine. Den letzten anne an old 
die Polizei. Der Unterſuchungsrichter iſt übers | war es Villebois gelungen, mit jener Kern um 
zeugt, daß die Zahl der Mitwiſſer noch größer] welche zu ſpät kam, um Cronje 4 10 50 
iſt ſo daß ein förmliches Mordkomplott feſtſteht. gen, nördlich vom Modderfluſſe e 9 
Aus den weiteren Geſtändniſſen Sipidos] fitionen zu behaupten. Offenbar wo dll 990 
geht hervor, daß das Komplott die Folge einer | welcher wußte, daß ſeitens der Buren fü wu 
Verſammlung der jungen ſozialiſtiſchen Garde] Bloemfontein ein kräftiger Vorſtoß unter 2 
am Montag war, in welcher geſagt worden war, worden war, den Moment ausnützen, A Er 
man ſolle den Prinzen vou Wales bei jeiner | Norden her gegen die Hauptſtadt 5 455 
Durchreiſe anspfeifen. Als ein Genoſſe. rief, stellte ſich zu dieſem Zwecke an ge — if, daß 
das wäre nicht genng, man müſſe Ian ER e Alten Briefe ur 
ich Sipido und rief, er werde Villebois in einem a Br 
— N guet ausgelacht und gehänſelt, WO | damals vielgeſchmähten Lord a Aue 
durch er immer weiter in die ner en 8 8 lobte Meth 
ineingehetzt wurde. Zwei Genoſſen begleiteten] un amkei 5 + 
ihn — Babnbar 2 Verhaftete heißt mit Im engliſchen Unterhauſe 9 3 
vollem Namen Arthur Meert und iſt gebürtig Parlamentsſekretär des Krieges Win - an 
aus Brüſſel. Sipido geſtand, daß er eigentlich die Geſamtziffer der 3 9255 
nie die Phaſen des Krieges aufmerkſam verfolgt | Transvaal und dem Der * 
habe, er könne ſich auch garnicht zuſammen⸗ ſich am 23. März auf 500 u. une 
reimen, wie eigentlich alles gekommen ſei. Auch ziffert. Die Geſamtſumme der A al 80 
leſe er nur ſelten das ſozialiſtiſche Parteiblatt Engländer ſei nicht genau feſtgeſtellt; die Ja 
„Peuple“. Am Schluſſe des Verhörs offenbarte | per Vermißten und Gefangenen habe am 3. März 
er auch endlich den Schreiber der fingirten Ant⸗ 3466 Mann betragen. Man halte nicht Bat, 
wort auf ſein Stellungsgeſuch. Es fit ein ger daß die Zeit gekommen ſei, die Frage der AT 
wiſſer Jean Beckers, wohnhaft Chauſſee Alſene] wechſelung der Gefangenen zu regeln. Cour 5 1 
berg in Saint⸗Gilles. Dieſer begleitete ihn auch lenkte die Aufme kſamkeit des Hauſes 95 5 
32 Bahuhof und ift inzwiſchen ebenfalls ver⸗ Lage in Südafrika. Die Zeitungen ſeien that⸗ 
tet. 


a 5 s ii i Gegenſtand in 
a re Verhör ergab folgende ſenſa⸗ | find, die Berathung über dieſen Gegen; 
Honel Cen une Eu: 3 einem öffentlichen Lokalen werde ene Baer 
ſozialiſtiſchen Klub, genannt „Avant⸗Garde⸗, von] brochen, deshalb müſſe das Vorrech 151 Wee 
Saiut⸗Gilles an, deſſen erſtes Vereinslokal an freiheit in dieſem Hauſe aufrechterhalten 1 Feine? 
der Chauſſee Waterloo gelegen war. Dieſer Er jehe jedoch, daß er den Hauptzwe 1 
Klub, am 27. Auguſt 1899 gegründet, zählt] Rede, eine Beſprechung der Bedingungen, bi 
gegenwärtig 29 Mitglieder und war urſprünglich] welchen der Krieg zum Abſchluß gebracht wer 
anlimilitäriſcher Natur. Um dort Mitglied wer⸗ könne, nicht zu erreichen vermöge, in Folge der 
den zu können, mußte man 15 Jahre alt, ſowie Aueündigungen von Anträgen über denselben 
bürgerlich ehrenhaft ſein und vor Allem fetten | Gegeuſtand, die, wenn fie auch wahrſcheinlich 
Worten eutſprechend handeln. In jenem erften | nicht eingebracht werden, doch nach der Geſchäfts⸗ 


f Reichstags legt der deutſche Handelstag Ver⸗ Gönczi geſehen. Die Angeklagten ſind auf der ud vernon 5 
= hochwwichrige Briefſchaften ordnung des Hauſes eine Berathung über dieſen en ein namens ber nie des Handels Reiſe nach Kottbus ferner noch von dem Statious⸗ an — * 8 ae —. I 
h Alublekate mim d DR Allem ein Brief eines] Gegenftand verhindern. Balfour iſt der Anſicht, und der Schifffahrt unſeres deutſchen Waters portler Lehmann, dem Schaffner Rudolf Thiel daß ſich kein preuziſcher Geſchworener finder 
7 aufgefunden worden, Bor 8 Kl 168, der gegen] daß die Angelegenheit der Kommiſſion für die] landes!“ und dem Reiſenden Kowalski geſehen worden. be, der ihn zel biefem Gel —— 8 
en fe Lee ſcariftlich unter Geſchäftsorduung übertragen rar eee. . ˙— 12 2 — Tauren eg 100 Kite ere nn Freiirerhen..- Wes 3 0 5 1 een 
Achtet daß der Verband der jungen ſozialiſtiſchen[ Bannerman en Ki —— ie 5 pal Ausland. . bene der Perſonen hat einen Begleiter des wiſſenhafter Prüfung entſchieden  beftreiten, 


„Auff sit wahr] der Geſchäftsor 0 j 
72 erh der ee Aena aber den Augenblick nicht für gelegen für eine 


Li das e iſti | äth, 1 Debatte, wie fie Courtney wünſche. Im Laufe 
— 8 en e e e 40 abel der Debatte verlangt Bryn Roberts dringend, 
: ek Nachricht wahr ſein könne, eine ſolche] daß die Engländer die Gefangenen mit 5 
Gruppe nicht direkt auszuſchließen. Weiter wur⸗ Rückſicht behandeln. Er ſagt ferner, die un 
den Papiere von Sipido und Meert 3 ie 45 7 — nur 5 u En 10 
8 Bi jenes Klub⸗ ſondern fie hätten aue Gr 
sen Beckers und der Wirth jene ub⸗ f Soma Bineenk. der eben den 


daß ich die vom Angeklagten behauptete 
in der Form zweifellos beleidigende 
Aeußerung: „Maul halten! Und wenn der 
Herrgott Ihr Vertheidiger wäre, würden Sie 
uicht freikommen!“ gethan habe. Gönczi wurde 
ſehr Häufig vernommen und bei allen feinen Vers 
nehmungen wurde er aufgefordert, zu wieder⸗ 
holen, was er über den Mord gehört habe. 


ürgermeiſter Lueger in] Ehepaares bemerkt. Es folgt die Vernehmung 
der en Gerne eng, der nur die] der Zeugin Hinz, der Frau des Schankwirths 
chriſtlich⸗ſoziale Majorität beiwohnte, mit, daß] Hinz. Präs.: Kennen Sie den Weinhändler 
Kaiſer Franz Joſef ihn in Audienz empfing und] Lene . Zeugin: Nein, ich habe ihn eines 
erklärte, es habe ihn ſehr gefreut, endlich dem] Wiſſens nie gefehen. — Pal.: Er ſoll doch bei 
neuen Wiener Gemeindeſtatut die Sauktion er⸗ Ihuen veitehrt und eine Wohnung in demſelben 
theilen zu können. Lueger fügte bei: „Ich habe] Hauſe inne gehabt haben. — Zeugin: Ich weiß 
druck, daß der Kaiser uns mit voller Huld 3 nicht, ich habe nie etwas von ihm 

EEE a 


Apaut⸗Garde“ wurden geſtern Abend | den Tag gelegt. 5 N 2 Da iſt es denn bemerkeuswerth, daß er ſtets 

fe knee eg Birken von deu beltiſchen Se 1 Peſt gemeldet wird, f. ei 85 € mit in Blede ebenen neue Thatſachen vorbrachte und neue Behaup⸗ 

8 Polizei, eine nähere Unterfuchung Ader | daten ai ögezeich et behandelt. Schließlich wird Ford. 7 5 er 4 ‚unterhalten habe und daß Ste dieſem ungen aufſtellte. So trat er u. A. plötzlich mit 
hagener, fat auf den Prinzen von Wales Hor= der Antrag Yatfonıs angenommen. Weiter wird gemeinſamen Miniſte 60 Millionen dadurch Vorſchub leiſtelen, daß Sie] der Behauptung hervor, daß der Schaukwirth 
das Atten und beſonders den englischen Könige: die Finanzbill in dritter Leſung mit 103 gegen] für neue Schnellfeuerkanonen und die Erhöhung u Zuſammenklnften hergaben. —] Hinz ihn nach dem Bahnhofe Friedrichſtraße bes 


deen a unterſuchen, die Revolver⸗ 16 Stimmen angenommen, 
waggon u — . 


Lokal zu 3 8 | 
25 des Bräfenzitandes. Spell ſprach ſich gegen diefe Baan unſer Lelal beſtehe aus einem einzigen |gleitet Habe. Ich lage: uber Gönch, davon 
s iſt noch nicht ger 2 1 25 en 


i f u aus. In gutunterrichteten a . r heimliche haben Sie bisher ja noch kein Wort erwähnt.“ 
kugeln zu finden. Letztere 99666... i FR Ban 3 Krieghammer werde, da er Zuſammenkünfte. — Präſ.: Nun Gönczi, was] Und was war die Antwort? „Bitt ſchön, das 
3 a e ieee, b Mei ſeine Forderungen ſeit Jahren nicht durchführen haben Sie darauf zu erwidern? — Augekl.: habe ich chon bei der erſten Velnehmuag gesagt.“ 
5 2 ö Aus dem Reiche. 10 die Folge hiervon ableiten und vor Schluß] Bitt' ſchön, ſie kennt den Löwy ganz genau. — Ich erklärte ihm, daß mir fo etwas noch nicht 
der "Delegationen zurücktreten. Als Nachfolger Staatsanwalt Plaſchke: Fran Zeugin, hat Ihr] vorgekommen ſei und daß ich beſchwören würde, 


nennt man Feldmarſchallleutnant Schönaich, den 8 e 5 
iti i 3, Fü n? — Zeugin: Nein, im Gegentheil, ſie ſagte] Unt ) ) Er 
ige er immer 9 — — 155. = 4 are Aa — A weiter nichts als ſein gewöhnliches „Bitt ſchön“. 
illi i „nichts“, (Heiterkeit auf den Tribünen.) — Präſ.: 5 
e den 12 10 e Gönczi behauptet ferner, daß Ihr Mann ſich am ſeine Verlogenheit in etwas draſtiſcher Weiſe 


* 5 n en Montag Abend darüber gewundert habe, daß] Ausdruck gegeben habe, aber mit aller Eutſchie⸗ 
x In Frankreich hat die Kammer mit 400 


und der Kaiſerin durch den Fliigeladjutauten 

Die von Roberts in Bloemfontein] Oberſten von Löwenfeld überſandte Gemälde 

F ceint ſich fortgeſetzt ungünftiger zu geſtalten. ſowie für den freundlichen Empfang der durch 

D u neneſten Meldungen zufolge beſetzten die Konſtantinopel durchreiſenden deutſchen Offiziere 

8 Buren Thabauchn wieder, drangen bis an die | und Beamten gedankt. — Prinz Rupprecht, der 
Vorpoſten des Generals Brabant in Wepenerälteſte Sohn des baieriſchen Thronfolgers 

vor und entwickelten ſelbſt eine drohende Be⸗ Prinzen Ludwig, hat ſich mit der Herzogin Marie 


| 255 Der N Krieg in Südafrika. Der Kaiſer hat dem Sultan für das ihm 


i ; Gabriele, einer Tochter des Herzogs Karl Theodor, gegen 131 Stimmen den Geſetzentwurf über die Fort / 5 5 1 tin 
ane 3 e ng 1 e verlobt. Die ne wird Geo erſt am 979 angenommen. Du 30 — 5 — aan air: 8 ie iu er Er ar BR 0 Gian enn 
15 tein nach Ladybrand auszudehnen, jetzt 1. Mat, dem Tage der Vermählung der Prin⸗ In Rom empfing geſtern der Papſt hundert Ds 1 * gain N A . Nice wi 
| Bloemfon n Süboften des Freiſtaates wieder zu |aetfin Mathilde, einer Schweſter des Prinzen katholiſche Matroſen vom deutſchen Geſchwader wahr „ le oa Mel öng, Teine Meiiehte: euiihigden W n 
fee cc 22 - —— De — — —. — — Eee j-gt „es iſt nicht wahr“, kaun, ich nix gegen] Das werde ich ſicher gethan haben. Der 5 
| Uuthätigkeit gezwungen hat, beſeitigt wird, dürfte Coharp, veröffentlicht, werden. — Der Grof. tag in Rom. machell, fie wird doch nicht „ja“ Jagen, Sanſtals⸗ erwähnt weiter u. Al., das „Frͤͤnlein 


| allen, den Südoſten vom|herzog von Mecklenburg ⸗ Schwerin traf. — 
eh I Ag Jute Bet cr augen⸗ — Abend von Paris kommend in Bee 
ch keine andere Wahl, als in der Defenſipe ein. Er wird einige Tage in der Villa „Wenden 
zu bleiben. Die Buren erweiſen ſich wieder als verweilen, wo feine Mutter wohnt. — Das 
| überaus kampfesluſtig und haben auch Kleinere | Vermächtniß des Dr. Jagor, das aus einer 
| Erfolge zu verzeichnen, ſo wurden am Dienſtag! Summe von 500 000 Mark und der ſehr werth⸗ 


e icht d ätte ei 0 | 7 Der hatte dann einen Haufen Leihbibliothel⸗ Etage — er bettelt Sie bei Majeftät los. — 
Dei Be e ge Sn un Ueberzengung in kurzen Zügen. bände um ſich aufgeſchichtet, lag bequem auf dem Na, noch immer nicht überzeugt?“ 5 
ce n a e A Die wohl überlegten Aeußerungen ſchienen je] Sofa und rauchte, daß das Zimmer mit einem „Ich kaun nicht heucheln, Bergmann! ‘ 
7 Kaim. ſeine zu \ doch Eindruck auf den Fortifikationstechniker[ wahren Nebelduft erfüllt ſchien. Ohne ſich ſtören al ige 2 3 kann fach 
[fred Gill) ein „de SE reden Rofen und bf zu machen; er erbat ſich den Beſuch des jungen ie ee dend 9 rein 8 ſt 9 u N * eſem lumpigen 
von A E | N amen u, Tafien, „I 40 — \ # 
zer ere b ee aussehenden Bäumchen in dem Hofe an e e ee — Polſterſtuhl bequem zu machen und las] „Dann wäre mein Bruder auch ein großer 


98, Nachdruck verboten. waren alles, was ihn an den Sommer erinnerte. Se get ba kauf kam ein Unteroffizier, der fort. 5 5 te gewelen, denn er ſchauſpielerte ſogar vor A 
Be fan ülhigen Kaum. r Stat a ersuchte, ſich wieder in den. Daun warf er das Buch plötzlich hin un „ ch N 2 
are ; 3 thigen 5 id Feldern umgebene Stadt den Gefangenen N \ On! Ih kenne mm ja Ihre Geſchſche und 
en. ee ch ai en dunn Lage Do 1 55 ben a ch fs fi, be=|interen OL au begeben, bl IEneeteng {pn Depot Tage nente 11 ve tene ſie auch nicht. Wiſſen Sie, wie man Sie 
f tunden. Die übrige 320 lite der Gefangene lichten. eu wollen, denn andere Gefangene, die und feine Rückkehr befohlen habe. - „Na, unn hat meine Heldin endlich den Sie her nente | | 
mit Arbeiten aus, die e ein beſtimmtes 8 den Willen thaten, hatten es ſehr Richard fügte ſich schweigend. Seine Skizze muthlichen Zukünftigen kennen erde Ge Nun d ; — 
el hatten, ſeit die Lage dieſer Feſtung der Erce Ausflüge unternehmen und ihre war fertig und damit auch das letzte Material haßt ihn natürlich und er fie auch. Die Ge⸗ „Aber nicht böſe werden, es klingt etwas häßlich!“ 
‚ er die Lage dieſe gut, e  gegrüßen — er war immer allein zu ſeiner Broſchüre geliefert. . i ſchichte iſt Don der . an der —— im „Ah!. Es erg uf eine Doſis Häßlichkeit 
Verwandten m ürlich fü er, daß ni i öffentlichung, die unter allen gleichviel — fie müſſen riegen. Wollen wir mehr bei mir nicht au!“ f 
eine ae fr e Bach ger d e ea r gun n Si dae Tftänben" benen war; aber der Gedanke, fag eine ſteifen Grog brauen, Skaßuy? Schütteln. „Ach was, Sie find keine Puppe, ſondern ein 
ener 


\ er Pionierkun rechnen, denn von ten Prittwitz, allem wieder etwas in Verbindung mit der vorüber, mein Lieber. Ich fige unn beinahe „Ich welß — es liegt auch zu nahe. Nicht 
at daß 5 bie einen Aden pf ub a hneiben ein, nicht einmal von ai 1 8. Außenwelt treten zu können, denn immer ſehn⸗ ſchon ein Jahr und habe noch einmal ſolauge zu wahr: Kain!“ 
Alt 3 der bei ihm Abſchied gen halte oft zu ſchreiben. ſuchtsvoller wartete er auf ein Zeichen der ſitzen. Allerdings, zwei 8 3 er Bergmann nickte. 5 
Er hatte — um genaue Reſultate zu erlangen das Verſprechen gegeben fi Richard: „Du Kameraden. Seine Gedanken irrten jetzt öfter, fünf — aber das iſt be ea ganz * „Aber Sie brauchen ſich nicht zu N ö 
U Geſuch eingereicht, die Vorwerke und Aber immer wieder ſagte b!“ wenn er in ſeinem ſtillen Zimmer ſaß, die Lampe auderes. Ich muß aus halten und. ae Neulich, als ich Urlaub hatte, um die Stadt 
— ein ſtudiren zu können. Aber der General, haſt Dein Los verdient — laß ab! bſtſſo trübe brannte und in den Ecken das ee aber — wenn ſich das Publikum erſt wieder einmal von innen anzufehen, hörte h. 
Adige Poſten mehr als eine Miſſions⸗ und Und ſo ging auch der Sommer hin ; der Der Mäufe zu hören war, in vergangene Zeiten. einer anderen Senſation bemächtigt hat — werden die abenteuerlichſten Gerüchte uber Sie. ie 


i a ei font es. Alters i fickt nach dem intere 
ir ien, lehut ühzei i weren Stürmen un er die Zeitung an, die aus der einfach begnadigt. Jawohl, ſo ko . te Damen find einfach verr 1 
Beſſerungsanſtalt . ben Flu pe eee an. er Stromes . 1 0 be . Intereſſantes brachte dings brauchen Sie dazu Fürſprache, und ich eſſanten Kain!“ MH 
En 2 {holt “zu. einer Höhe an, die gefahrdrohden — verſchloſſene Patadieſe. Er glaubte manchmal rathe Ihnen eruftlich, machen Sie ſich das Leben 9 ee für die Gemeinheit der meuſch⸗ 
a lichen Natur.“ a 
g ü f 11 i e inem tiefen Gef Dann ziehen Sie herauf, nebenan „Na, hören Sie, Staßuy, daun urtheilen Sie 
| ; d auf das Ufern geräumt, und mit Angit ſahen alle auf bung an wie einer, der aus einem tiefen Gefallen thun? Dann z „Na, hör 5 ; 
Augen, auf gelegentliche chen Werte f . je Wi id. umge it ei e nettes Zimmer frei; Sie haben wieder 1.7 
‚ ii wieſen. das Wieſen un wacht und noch immer mit weſenloſen iſt ein ſehr nette el; aden wieder zu hart. 
Studium aller ihm zugänglichen Werke angewieſ 5 ide ee Element, das die en Sale ee gau * G & wege Ausſicht von den Fenftern und Are „So ?" vu a 15 ‚pt das keine 
5 ich böſe genug, denn Uebermuthes vas Menſchenwerk zerbrach. Für öffnete die Thür na m Gang, n nl 5 Todſünde, die ich begaugen habe?“ 
* — 8 1 0 5 Mar Unten im Flur hörte er den müthigen Vertheidigers, der Anno acht oder nenn „Daß Sie Ihren Bruder tödten wollten — Hm, | 
flür Bücher un allerlei Zeichengerälh zu kartho⸗ wenig du bedeuten; feder war überzeugt, daß die Schritt der Schildwache, ein Teiles Klirren — dieſe weite der Gewalt des frechen Korſen nicht bei jedem fremden Menſchen wäre es wohl nicht 


ößten Theil feines | Gelände dadurch im Belagerungszuſtande volle deicht ein lautes, blötliches Ge⸗ überlaſſen wollte. In, ja, Stabuy, jo ein helden daſſelbe geweien 2" 
. Se e be an- fündig uneinmebtnhar, werben, mußten, Nicham a, en wieder das Kreiſchen der müthiger Vertheidiger wollen Sie auch fein und ae een 


verlaſſen kam er ſich daun vor 


nell ihn ſeine Füße tragen 
e, ae Geſchoß, um den Freund 


geſcheitert. 

kommen, als 
Kaiſer Wilhelms⸗Gedächtnißkirche wohnen ſolle 
und daß bei feinen Verſuchen, die Wohnung der 
Schweſter feſtzuſtellen, immer merkwürdiger 
Weiſe Herr Löwy hindernd dazwiſchen ge⸗ 
treten sch Der Zeuge giebt ſodann noch 
eine Reihe klaſſiſcher Beſſpiele von der 
Liigenhaftigkeit Gonczi's; dieſer, vom Präſidenten 
aufgefordert, ſich zu äußern, erklärt in höchſt 
zheatraliſcher Weiſe heftig geſtikulirend und mit 
ibrirender Stimme, daß er nur das, was er 
bisher geſagt habe, wiederholen könne. „Als 
ich zum Herrn Unterſuchungsrichter hineingefſhrt 
wurde, empfing mich dieſer mit den Worten: 
„Sie find der Mörder! Sie müſſen ein Geſtänd⸗ 
niß ablegen!“ Ich ſagte: Nein, ich kaun kein 
Geſtändniß ablegen, ich bin kein Mörder. Darauf 
hab' ich Alles erzählt, wie's geweſen iſt. Der 
anweſende Polizeikommiſſar hat geſagt, es ſeien 
Alles Lügen. Ich habe mich beſchwert, aber es 
hat geheißen: Halten Sie's Maul, antworten 
Sie, wenn man Sie fragt! Es iſt nicht Alles 
aufgeſchrieben worden, was ich geſagt habe. Der 
Protokollführer hat nicht geſchrieben, ſondern mich 
nur angeſchaut, jo daß ich ihm ſagte: Ich bin 
nicht ſo dumm, wie Du mich anſchauſt! Wenn 
ich wirklieh der Mörder wär', hätt' ich das ſchon 
längſt geſagt. Seit 5 Monaten ſchon ſitze ich in 
Eiſen, wenn ich eſſe, muß ich mit dem Mund in 
die Schüſſel, iſt das nicht eine Schaude! Ich 
bitte, daß das erſte mit mir aufgenommene Pro⸗ 
tokoll verleſen wird. Daraus geht hervor, daß 
nicht Alles aufgeſchrieben wurde. Jedes Wort, 
was ich geſagt hab', hätt' aufgeſchrieben werden 
müſſen. Es handelt ſich hier nicht um ein Glas 
Bier, ſondern um die Todesſtrafe! Der Herr 
Staatsanwalt hat mir geſagt, daß ein Brief ein⸗ 
jelaufen ſei aus Braſilien, 
Mörder bezeichnet, der Mann muß doch herbei⸗ 
geſchafft werden bei einer ſo ſchweren Sach! Ich 
hab meinem Rechtsanwalt meine ganzen Proto⸗ 
kolle übergeben und ich bitte, daß die verleſen 
werden. Da werden Sie ſehen, daß Alles 
ſtimmt, was ich geſagt habe von vorn herein, 
und daß ich nicht gelogen habe. Das Protokoll 
iſt 60 Seiten lang.“ Unter heftigen Hand⸗ 
bewegungen und mit vor Erregung geſteigerter 
Stimme betont Gönezi wiederholt, daß er die 
Mordthat nicht begangen habe. Staatsanwalt 
Plaſchke giebt hierzu folgende Erläuterungen: 
Vom Generalkonſul in Rio de Janeiro ſei am 
20. Februar ein Schreiben eingegangen. Danach 
hatte ein Mann Namens Louis Schulz an das 
Ronfulat einen Brief gerichtet, in welchem es 
etwa hieß: „Ich habe einen ſchweren Mord auf 
dem Gewiſſen, den ich mit dem Gönczi'ſchen 
Ehepaar in Berlin verübt habe. Herr Gönczi 
hat ſein Wort mir gegenüber nicht gehalten. Der 
Berliner Magiſtrat hatte gegen meine Perſon 
keinen Steckbrief erlaſſen. Aber meine Reue 
läßt es nicht zu, daß ich ſchweige. Sie werden 
die Reue eines ſchwer beladenen Herzens nicht 
aufgeben und mein Gewiſſen aufhelfen.“ — Der 
Staatsanwalt erklärt, daß bei jeder Mordſache 
anonyme Briefe wie Pilze aus der Erde ſchießen. 
Bei der letzten Mordſache, die er zu bearbeiten 
hatte, ſeien 18 Briefe bei ihm eingetroffen, in 
denen ſich 18 Mörder gemeldet hätten. Obgleich 
er unn auf einen Brief, der mit Louis Schulz 
unterzeichnet ſei, nichts gebe, habe er doch 
weitere Nachforſchungen veranlaßt, da gleich⸗ 
zeitig mit der Selbſtanzeige des Louis Schulz 
in Rio de Janeiro ein Brief an dieſen ein⸗ 
gegangen war, auf dem der Schornſteinfegermeiſter 
Heinrich: in Sonderburg als Abſender verzeichnet 
war. Er habe deshalb den Kriminalkommiſſar 
von Kracht mit Ermittelungen betraut. — 
Kriminalkommiſſar von Kracht bekundet in dieſer 
Beziehung: Er ſei nach Sonderburg gefahren 
und habe feſtgeſtellt, daß bei dem Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Heinrich eine Frau Jenken wohne, 
deren Tochter mit Ludwig Schulz verheirathet 
ſei. Letzterer iſt, wie ihm mitgetheilt wurde, vor 
Jahren von Hamburg nach Braſilien ausge⸗ 
wandert. Zeuge hat ſämtliche Angehörige 
deſſelben aufgeſucht, namentlich ſeinen Bruder in 
Rendsburg und ſeinen Vater in Itzehoe. Aus 
den Briefen, die dieſe Perſonen von Schulz 
empfangen hatten, ging hervor, daß Schulz 
keinerlei Abſicht bekundete, nach Deutſchland oder 
nach Berlin zu kommen. Darunter befand ſich 


Der Angeklagte ſei nicht welter ge⸗ 
daß die Schweſter in der Nähe der 


ein Brief vom 2. Juni 1897 aus Bahia und] wird auch in 


wo ſich einer als, 


ſulats lautete: „Inhalt harmlose 
angelegenheiten.“ — Kriminalkommiſſar von 
Kracht erklärt, daß ſeine eigene Meinung nit 
derjenigen von Verwandten des Schulz über⸗ 
eiuſtimmend dahin gehe: Der Mann it in⸗ 
zwiſchen in ſchlechte Verhältniſſe gerathen und 
möchte auf dieſe Weiſe ohne Koſten nach Deutſch⸗ 
land kommen. 

Weiter werden einige Zeugen vernommen, 
welche über das Weſen Gönczis ansſagen; ein 
Schuhmachermeiſter Schleſinger bezeichnet den⸗ 
ſelben als Proviſiousſchwindler. Weiter werden 
eine Anzahl Zeugen vernommen, welche Löwy 
geſehen haben wollen. Schloſſer Lucht kennt 
Löwy, hat ihn aber nur ein einziges Mal ge⸗ 
ſprochen. Er weiß nicht, woher er ſtammt, hat 
aber bemerkt, daß er franzöſiſch ſpricht und im 
Auslande geweſen iſt. Er ſchildert ihn als un⸗ 
gefähr 30 Jahre alt und 1,74 Meter groß. 
trage einen Schnurrbart, aber keinen Vollbart 
und ſehe etwas jüdiſch aus. Er habe faſt 
weißes Haar, mache aber doch den Eindruck 
eines jungen Mannes, Nach dieſer Perſonal⸗ 
beſchreibung kann Gönczi ſelbſt nicht ſagen, daß 
das „ſein“ Löwy iſt. Der Staatsanwalt ſtellt 
feſt, daß dieſer Löwy im Jahre 1869 in Hanau 
geboren iſt. Gaſtwirth Schirke keunt einen 
Löwy, der Rheinländer und 31 Jahre iſt; er 
hat einen ſchwarzen Schnurrbart und ſieht 
jüdiſch aus; er wohnt ſeit dem 1. Oktober v. J. 
bei ihm. Auch dieſe Perſonalbeſchreibung paßt 
nicht. Fräulein Anna Roller kennt einen Wein⸗ 
händler Löwy, auf den Gönczis Beſchreibung 
ebenfalls nicht paßt. Es wird ſodann der 
Barbiergehülfe Dörr vernommen, der Erhebliches 
nicht zu bekunden weiß. Die Sitzung wird 
hierauf um 3¾ Uhr auf heute vertagt. 


Provinzielle Umſchau. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Arthur 
Gurband zu Polzin iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. — Dem Sergeanten Bartmann des 
Ulanen⸗Regiments zu Demmin iſt die Rettungs⸗ 
medaille verliehen, weil er am 11. Dezember v. J. 
einen Kahuſchiffer mit eigener Lebensgefahr aus 
der Peene gerettet hat. — In Anklam wird die 
Neuwahl eines Bürgermeiſters am 11. April ſtatt⸗ 
finden. — Der verſtorbene Kammerrath Auguſt 
Kolbe in Zanow hat der Stadt Zanow unter 
dem Namen „Kommerzieurath Auguſt Kolbe⸗ 
Stiftung“ ein unantaſtbares Kapital von 100 000 
Mark vermacht, deſſen Zinſen zur Legung von 
Trottoirs, Verbeſſerung der Pflaſter, Ver⸗ 
ſchönerung der Promenaden, hygieniſchen und 
Schulzwecken und Armenpflegen verwendet werden 
ſoll und deſſen Verwaltung der Magiſtrat von 
Zauow übernimmt. Ferner ſind aus den Ein⸗ 
künften dieſer Stiftung dem Rektor der ſtädtiſchen 
Schule für Beluſtiguungen am Sedaufeſt 100 
Mark zu übergeben. Seiner Angeſtellten und 
Arbeiter gedachte der Verewigte durch Hinter⸗ 
laſſung eines „Uuẽterſtützungsfonds“ von 100 000 
Mark für langwierige Krankheitsfälle und ſonſtige 
dringende Bedürfuiſſe. Den Stempel für alle 
dieſe Vermächtniſſe trägt nach den teſtamen⸗ 
tariſchen Beſtimmungen der Univerſalerbe. 


CCC bbb 
Literatur. 


Nanſen giebt jetzt Nanſen wiſſenſchaft⸗ 
liche Ergebniſſe der in dem berühmten 
Werke „Nauſen in Nacht und Eis Band 
IL—IIII“ 82 Polarreiſe in einer 
Reihe von Bänden in engl 
Verlag von J. A. Brockhaus in in e 
zelnen Bänden heraus: Band 1 bietet 1. die 
ausführliche Beſchreibung der Fram durch ihren 
Erbauer Colin Archer. Dieſe iſt gegenwärtig 
für uns Deutſche von beſonderem Intereſſe, da 
die Vorbereitungen zu unferer vielverſprechenden 
Südpolarexpedition im Gauge find. 2. Profeſſor 
Pompeckj in München die Foſſilien der Thierwelt 
von Franz⸗Joſef⸗Land, während 3. die ver⸗ 
fteinerten Pflanzen von Profeſſor Nathorſt be⸗ 
. ge Pr ee 5 5 ade 

ſche e von Kap Flora. 
. arktiſchen Gebiete berichten Collett 
und Nauſen, wobei beſonders die reizende, ſchon 
in „In Nacht und Eis“ hervorgehobene Roſen⸗ 
möve geſchildert wird. Der intereſſaute Vogel 
einer hübſchen Farbendrucktafel 


Familien⸗ kein jagdbares Wild ſehen laſſen wolle! 


Schönmann, b 
Bielitz am 24. Dezember 1899 mit Katharina 
Antonik nach München zu feinem Vater, wo die 


. 


24 Stunden verurtheilt. 


ein Brief vom November 1897 aus Bahia. — vorgeführt. 5. Beſonders reich an Tafeln iſt die 
Der Staatsanwalt erklärt, daß er telegraphiſche letzte umfangreichſte Abhaudlung. Ju ihr be⸗ 
Anweiſung gegeben hatte, den an Schulz ein⸗(ſchreibt Sars die Flohkrebſe. Nanſen ſchreibt 
gegangenen Brief zu öffnen, um zu ſehen, ob bekanntlich „In Nacht und Eis“, daß er auf 
ſich etwas auf den Mord bezügliches darin bes dieſe allerdings nicht gerade appetitlichen Thierchen 
finde. Die telegraphiſche Antwort des Konelals Nahrung gerechnet habe, wenn ſich ſouſt gar 


Verdingung auf Herſtellung eines Wohngebäudes | 


und dazu gehörigen Nebengebäudes auf Bahnhof Pölitz 
am 21. April 1900, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung eines Wohngebäudes 


auf Bahnhof Pölitz“ an die unterzeichnete Betriebs⸗ ji 
inſpektion, Bergſtraße Nr. 16, zu der voritehend |%‘ 


für die Eröffuung der Angebote beſtimmten Zeit ein⸗ 
zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und 
Bedingungen eingeſehen bezw. gegen voſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 3,50 % baar bezogen werden. 
Stettin, den 20. März 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Stettin, den 5. April 1900. 


Verkauf von Bäumen. 


Am Montag, den 9. April d. Js., Vormittags 


Zengniss zum einjährigen Dienst. 


Phyfikaliſch⸗diätetiſche Therapie. 
Große Erfolge. Herrliche Lage. Wieſen zum 


Mediziniſche Bäder, nam. kohlenſaurehaltige (Pat. Lippert). Proſp. u. Auskunft gratis. 


9 Uhr, werden auf dem Nen⸗Torneyer Friedhofeß 


Akazien und andere Bäume öffentlich meiſtbietend gegen 
3 zur Selbſtwerbung verſteigert. 

Samnielpunkt der Käufer: Eingang des Fried⸗ 
hofes an der Kreckowerſtraße. 


Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. 
Stettin, den 3. April 1900. 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 6. April 1900. 
Das Schuljahr beginnt am 19. April. Anmeldungen 
nehme ich, ſoweit fie nicht ſchon früher erfolgt find, 
am Vormittag des 17. April im Direktionszimmer 
entgegen. Knaben, die das 6. Lebensjahr exit nach 
dem 30. September d. J. vollenden, darf ich auch 
ausnahmsweiſe in die 3. Vorſchulklaſſe jetzt noch nicht 


Zu Bürcazwacken wird in der Nähe des Nathhauſes] zulaſſen. Die Nachweiſung des zur Anmeldung Er⸗ 
ir nöglichſt baldigen Benutzung eine Wohnung von al nebit e iſt koſtenlos vom Direktor, 


5 —6 Zimmern geſucht. 2 

Angebote mit Miethsanaabe find. bei Herrn Stadt: 
Jtretär Hüfer, Zimmer 20 des Rathhanſes, ab⸗ 
d igeben. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 29. März 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 6 Stück offenen Güterwagen für 
15 000 kg Ladegewicht für den Freibezirk Stettin ſell 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag, 
den 17. April 1900, Vorm. 11 Uhr, im Zimmer 
Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im Freibezetk 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch Er⸗ 

nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,20 % von 
dort zu beziehen. = 

Die Tiefbau⸗Deputation. 
(gez.) Benduhn, 


Mal- u. Sehnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


auch brieflich, und vom Schuldiener des Hauptgebäudes 
zu erhalten. Aufnahmeprüfungen finden am 18. April, 
Vorm. 10 Uhr, ſtatt. 

Der K 


2 
1 « ’ I Y 
Mariensti.ts-Gymnasium. 
Die Aufuahme neuer Schüler erfolgt Mittwoch 
18. April 
fir das Gymnaſium um 9 Uhr, 
für die Vorſchule um 11 Uhr 
im Konferenzzimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). Vorzulegen 
find Geburts⸗ bzw. Tauſſchein, Impf⸗ bzw. Wieder⸗ 


Gymnaſialdirektor. 
br. Koppin. 


impfſchein und von der etwa früher beſuchten Schule 9 


das Abgangszeugniß. 

Ju Oberſekunda können Schüler nicht aufgenommen 
werden, in die Michaelis⸗Abtheilung der Klaſſen IV, 
und VI, ſowie der 1. (oberſten) Vorklaſſe mm die 


bereits angemeldeten, 1 
je Weicker. 


u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr. Er⸗ 

folge, vorzügl. empf. f 

NT ‚Br. A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 52. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


schule und Penslonat in gesunder Landluft, nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf ‚und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 


Dr. med. Otterbeins Wasserheilanstalt 
Kneipp-Kurbad Landhaus Eherswalde. 


Geſammtes Waſſerheilverfahren (langjährige Erfahrung). 
Barfußgehen im eignen uralten Park der Anitalt. 


nie- WihelmsGvmnzgsium.] Penſion für junge Mädchen 
König-Wilhelms-Gymnasium, | Peuſton für junge Baiachen. 


Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen 


Ueber 
den Juhalt der folgenden Bände giebt ein 
Proſpekt ausführliche Auskunft. Aus dem Ans 
geführten ergiebt ſich ſchon die hohe wiſſenſchaft⸗ 
liche Bedeutung des Werkes, das kein Gelehrter 
unbeachtet laſſen wird, der auf dem Gebiete der 
Geographie oder Naturwiſſenſchaften E 15 
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Oſtereier. 


Die alte Sitte, Oftereier zu färben, findet 
eine immer größere Verbreitung, und wenn unſere 
Vorfahren ſich dazu ausſchließlich der Zwiebel⸗ 
ſchale und der Farbhölzer bedienten, ſo bieten 
heute die Theerfarben mit ihren wunderbar 
ſchönen Nüancen ein Material, das die pracht⸗ 


Er vollſten und mannigfaltigſten Färbungen ges 


ſtattet. Hauptſächlich ſind es die waſſerlöslichen 
Anilinfarben, die man auwendet, und zwar für 
roth: Fuchſin, Magenta, Kardinalroth, Saffranin 
(ſcharlach), Eoſin (hellroth) ꝛc. Für violett: 
Hoffmanns Violekt; für grüm: Malachit oder 
Viktoriagrün; für gelb: Naphtalingelb oder 
Anilinorange. Braune und blaue Anilin farben 
eignen ſich nicht beſonders. Die - genannten 
Farben nerwendet man in Pulverform, von dem 
man eine Meſſerſpitze in einem Taſſenkopf voll 
heißen Waſſers auflöſt. Man rührt ſo lange 
mit einem Holze bis alles aufgelöſt iſt, da man 
ſonſt keine reine Farbe erhält. Vielfach pflegt 
man auch die Anilinpulver mit etwas Dextrin 
zu miſchen, und zwar in einem Verhältniß 
wie 1:5. Ein Zuſatz von etwas Eſſig zu dem 
Auflöſewaſſer hat ſich bei verſchiedenen Farben 


2 — Eine ſchöne Braunfärbung erzielt man 
dur 


Eintauchen der gekochten heißen Eier in 
eine ſtarke Löſung von ſibermanganſaurem Kali. 
Nachdem die Eier gefärbt und getrocknet ſind, 
reibt man fie, mit einem Stückchen Speck⸗ 
ſchwarte ab. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Oderberg. Wie Ritualmord⸗Gerüchte ge⸗ 
macht werden, läßt folgender, vor dem hieſigen 
Bezirksgericht verhandelte Fall erkennen: Hirſch 
Kaufmann in Kurew, fuhr von 


Antonik als Amme in Dienſt treten ſollte. Vor 


Oderberg ſtieg ins Abtheil Leopold Strenczek, 


Kaufmann in Pudlau, ein, der ſich mit der 
Amme in ein Geſpräch einließ. Die Amme er: 
zählte ihm, daß fie mit Schönmann nach München 
fahre, worauf Strenezek fie überredete, fie ſolle 
nicht mit dem Juden nach München gehen, die 
Juden würden ſie dort abſchlachten. Indeſſen 
fuhr der Zug in die Station Oderberg. Dort 
verließ die Amme mit Strenczek das Abtheil. 
Einige Minuten darauf entſtaud ein fürchterlicher 
Auflauf. Katharina Antonik weinte und ſchrie 


und geberdete ſich, wie wenn man fie todtſchlagen 


wollte. Eine mehrhundertköpfige Menge rottete 
ſich zuſammen. Da ftieg Hirſch Schönmann aus 
dem Abtheil. Im Nu war er von der wüthenden 
Menge umzingelt, und allerorts wurde gerufen: 
Fahre nicht mit dem Inden, die Juden wollen 
Dich abſchlachten, die Juden werden Mazzes aus 
Dir machen!“ Die Menge tobte, die Autonik 
weinte, und ſchließlich nahm die Menge eine 
drohende Haltung gegen Hirſch Schönmaunn an, 
der, am ganzen Körper zitternd, hin und her ge⸗ 


auf dem Oderberger Bahnhofe führte, ihn dort 
barſch mit „Menſchenhändler“ betitelte und 
ihm gar mit Aufhenken drohte, während 
er ihm trotz Proteſtes die Taſchen unterſuchte und 
in ſeinen Papieren herumſtöberte. Nach 
langer Verhandlung wurde Leopold Strenczek 
wegen Verbreitung beunruhigender Gerüchte zu 


ſtrengem Arreſt in der Dauer von acht Tagen. 20. April, 


Karl Mattel, ann in Oderberg, wegen 
Uebertretung des Geſetzes zum Schutze der per⸗ 
ſöulichen Freiheit zum Arreſt in der Dauer von 


Stettiner Nachrichten. 


0 


kehrs und körperlicher Kräftigung, auf Wunſch auch 
Fortbildung in Wiſſenſchaften und Muſik zu 
Wernigerode a. Harz. 
Frau Direktor Rock, Gr. Bleek 26. 


Söhne angesehener Eltern, 


die den Gärtmerberuf ergreifen ſollen, finden Oftern 
unter günftigen Bedingungen Anfnahme und zeitgemäße 
Ausbildung reſp. Berechtigung z. 1⸗jähr.⸗freiw. Dienſt 
an der beſtens empfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Thüringen). Auskunft d. Direktion. 


Famflien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Bo Paſtor E. Schlapp [Brauds⸗ 
hagen]. Moritz Cohn [Stolp]. Eine Tochter: Stadtrath 
Pütter [Halle a. d. S. } 
Verlobt: Frl. Meta Gärtner uit dem Herrn 
Auguſt Krüger [Demmin⸗Greifswaldl. Frl. Marie 
eters mit dem Königl. Kataſtercontroleur Herrn 
Martin Schulz [Reepsholt in 1 
Geſtorben: 01 6 Dankert [Berlin]. Reſtaurateur 


F. Braun, 60 J. [Greifswald]. Sberpoſtaſſiſtent Carl 
Paul [Greifswald]. Aufſeher Anguſt Bergholz, 61 J. 
[Anklam]. Fuhrmann Karl Hobuß, 50 J. [Kolberg]. 
Brettſchneider Franz Knappert [Kolbergl. Verw. 


82 J. [Stolp]. 


. Augufte Pitzke 2 Böttcher, 46 J. 
c - eb. 


Stepeuitz!. 
Greifswald]. Ww. Wilhe 
82 J. IPaſewalk!. 

72 J. [Greifenhagen!. 


ennin geb. Ma 


Berfonen, Ban 
jeans 


Stellmachermeiſter Louiſe Mickley geb. Niedermeier, 


Alwine Her 9 Wergin, 69 J. 
Henriette a 15 Fellmann, 89 J. 
e » 


Mathilde Bettermann geb. Glafi, 


dorfer Stratze, ferner auf den Kloſterhof ſowie] Kunſtturner⸗Trio Behrwall, dieſelben leiſten in 


das Grundſtück Nr. 3 am Torneyer 


Reſtaurationsgebäudes Feuer 
war. Das Dach 


breiten können, in Folge 
derſelbe wurde theilweiſe zerſtört. 


thätig. 


* In einem Milchgeſchäft Grenzſtraße 28 
30 Mark ge⸗ 


wurden aus der Ladenkaſſe 
ſtohlen. 


* In den Anlagen hinter dem Konzerthauſe 
hat ſeit Kurzem eine Menagerie ihr Zelt 
Dieſelbe birgt ein gutes und 


aufgeſchlagen. 
reichhaltiges Thiermaterial; neben den Vertretern 
der bekannteren Raubthierarten, Löwen, Tigern, 
Leoparden, Jaguar, Bären, Wölfen dc, iſt als 
beſondere Rarität ein Seelöwe vorhanden, für 
eine Menagerie in der That etwas Ungewöhn⸗ 
liches. Die übliche Rieſenſchlange darf natür⸗ 
lich nicht fehlen, ebeuſowenig einige Aeffchen, 
deren turneriſche Kunſtſtückchen beſonders Kinder 
beluſtigen. Dreimal werden Nachmittags Dreſſur⸗ 
vorſtellungen mit einer Wolfsmente, einer Gruppe 
weiblicher Löwen und einem Königstiger ge⸗ 
geben. Als hübſcher kleiner Scherz folgt ſchließ⸗ 
lich die Vorführung eines dreſſirten Kakadus, 
der etwas Plappern und Radſchlagen gelernt 
hat. Wir können einen gelegentlichen Beſuch 
empfehlen. + 

— Im Stadttheater wird Sonntag 
Nachmittag „Der Probekandidat“ nochmals 
wiederholt, am Abend findet die letzte Auf⸗ 
führung von „Lohengrin“ ſtatt, am Montag 
geht bei kleinen Preiſen zum letzten Male „Die 
Afrikauerin“ in Scene und Dienſtag beginnt 
Frl. Hans als „Adele“ in „Die Fledermaus“ 
ihr erneutes Gaſtſpiel. 


— Der Jahresbericht des König⸗Wil⸗ 
helm⸗ Gymnaſtums für das Schuljahr 
1899/1900 bringt uns Schulnachrichten des Herrn 
Direktor Dr. Koppin. Die Frequenz der Auſtalt 
betrug im Anfange des Schuljahres 1899 im 
Gymnaſium 231, in der Vorſchule 79 Schüler 
und am 1. Februar 1900 im Gymnaſium 227, 
in der Vorſchule 86 Schüler. Das Zeugniß für 
den einjährigen Militärdienſt haben Oktober 1899 
21 Schüler erhalten, von denen 2 zu einem prak⸗ 
tiſchen Beruf abgingen. Mit dem Zeugniß der 
Reife wurden 8 Schüler entlaſſen. 

— Der Hafeubauinſpektor, Baurath Lindner 
zu Swinemünde iſt zum Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath ernannt und der königlichen Regierung zu 
Stettin überwieſen; der Waſſerbauinſpektor Kohlen⸗ 
burg iſt von Danzig als Hafenbauinſpektor nach 
Swinemünde verſetzt; der Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath Multhaupt, bisher in Stolp, iſt als Vorſtand 
der Betriebsinſpektion 1 nach Wiesbaden und der 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor Bernhard, 
bisher in Brilon, als Vorſtand der Betriebs⸗ 
inſpektion 2 nach Stolp verſetzt. 

— In der Woche vom 25. bis 31. März 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 31 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 2 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. An Diph⸗ 
therie erkrankten 15 Perſonen, davon 1 in 
Stettin, 
Todesfälle), davon 3 Erkrankungen (2 Todes⸗ 

seh. Br 83 erkrankten 4 
0 f e 
ee eee 
ſtarre 1 Perſon. In den Kreiſen Geifenberg 
und Ueckermünde kam kein Fall von auſteckender 


Hoflieferant Sr. 


Sr. Königlichen Hoheit des Gro 
Sr. Königlichen Hoheit des Gro 
Sr. Königlichen Hoheit des Gro 


Specialität: 


— — 


vorzüglichſter 
und Spielart 


weich, geſan 
om, den 7. Jauuar 1880. 


beſichtigen, 


lernen. Eine Beſichtigm 


Jutereſſe ſein. 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch 


rktplatz. 

In letzter Nacht gegen 11 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Birkenallee 25 
gerufen, woſelbſt im Bodenraum des Ebert'ſchen 
ausgebrochen 
2 iſt zwiſchen Torfwänden ein⸗ 
geſchalt, ſodaß der Brand ſich ſchnell hatte aus⸗ 
deſſen war es nicht 
möglich, den Dachſtuhl völlig intakt zu erhalten, 
Die Feuer⸗ 
wehr war bis halb 2 Uhr auf der Brandſtelle 


etabliſſement zu geſtalten. 
milien den Beſuch auch unter günſtigen Bedin⸗ 


an Darm⸗Typhus 6 Perſonen (2 


6. Wolkenhauer, 


Majeſtät 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Kart von Preußen, 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 


gedem Juſtrumeut wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Rummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtous⸗ 
Math Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗FJabrik von . Walkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar 
geſpielt ud geprüft und daſſelbe ſu jeder Beziehung lo 
greich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, 
lobenswerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkeunung ausſpreche. 


if r ö jene befuchte und dabel 

Nachden ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue, 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten wolk 
heut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit 
ge in die Reihe der erſten WR, 9 nacher Awo 

N er in ſelten v 

n ausgeickten Flügel uud Pianinos wich jeibit fr dei Kiavjerwiker von Sad van 


Die von Herrn Wolkenhauer en 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehute ich deshalb Veraulaſſung. . noch gas 
beſonders hervorzuheben. 


Kraftübungen geradezu Erſtaunliches und würden 
die einzelnen, hier noch nie gezeigten Triks noch 
mehr zur Geltung kommen, wenn die Turner 
nicht im Geſellſchaftsanzug, ſondern in Trikots 
auftreten würden, da dann die bei ſolchen Kraft⸗ 
proben hervortretenden Muskelſpiele das Inter⸗ 
eſſe erhöhen würden. Am morgigen Sonntag 
finden zwei Vorſtellungen ſtatt, davon die um 
4 Uhr Nachmittags beginnende bei halben Preiſen. 

— Von Montag ab werden die täglichen 
Dampferfahrten auf der Linie Stet 
Pblitz durch die Rhederei O. Henckel wieder in 
vollem Umfange aufgenommen. 

— Der Kaufmann Paul Arude, Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtraße 19, hat eine amtliche Ver⸗ 
kanfsſtelle für Poſtwerthzeichen 
übernommen. 


— Der Landgerichtsrath Ruſche in Magde⸗ 
burg iſt zum Landgerichtsdirektor in Stettin, 
der Landgerichtsrath Gräfe in Stolp zum Land⸗ 
gerichtsdirektor in Landsberg a. W., der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Jancke in Stargard zum Staats⸗ 
anwalt in Bromberg ernannt. 

.Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit 
dürfte der Stettiner Thiergarten wie⸗ 


der eine erhöhte Anziehungskraft ausüben, denn 


ſeine ſchönen ſchattigen Gänge, die ganze Lage, 
die Spielplätze für Kinder — alles iſt ſo recht 
geeignet, denſelben zu einem ſchönen Familien⸗ 
Um aber den Fa⸗ 


gungen zu ermöglichen, iſt anch für die Saiſon 
1900 ein äußerſt billiges Abonnement eingerichtet, 
der Preis dafür beträgt für eine Perſon 4 Mt., 
für eine Familie 8 Mark, während Dienſtboten⸗ 
uud Kinderkarten mit 1 Mark abgegeben werden. 
Der Verkauf der Karten hat bereits in den durch 
Inſerat bekannt gegebenen Stellen begonnen. Für 
die diesjährige Saiſon iſt eine weitgehende Ver⸗ 
größerung des Thierbeſtandes ſowie der Käfige 
und Anlagen in Ausſicht genommen. Die Kou⸗ 
zerte ſind wie im vorigen Jahre auf Mittwoch 
und Sonntag feſtgeſetzt und der Kapelle des Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 38 unter Leitung des 
Herrn Stabstrompeters Uhlmann übertragen wor⸗ 
den. Dauer der Saiſon von Aufaug Mai bis 
Anfang Oktober. Der Garten iſt täglich geöffnet 
und beträgt das Entree bis zur Eröffnung der 
Saiſon 20 Pf. 

— Fran König⸗Maguus, die geſchätzte 
Sängerin und Geſanglehrerin veranſtaltete geſtern 
in der Neuen Turnhalle mit ihren Schülerinnen 
einen Vortragsabend, welcher ſich eines regen 
Beſuches zu erfreuen hatte und aufs neue den 
Beweis lieferte, daß die Methode der Frau König 
fi) auf das beſte bewährt. Gute Stimmmittel 
und reiner Vortrag machten ſich bei den auf⸗ 
tretenden Schülerinnen vortheilhaft bemerkbar, 
beſondere Anerkennung gebührte der Sängerin 
der großen Freiſchütz⸗Arje. Fran König hatte bei 
einigen Nummern die Violinbegleitung übernom⸗ 
meu und führte dieſelbe auf das beſte durch. 
Herr J. Kröger, der bekannte Deklamator, brachte 
durch einige gelungene Vorträge eine willkommene 
Abwechselung in das Programm. 

— Im Bellevue⸗Theater iſt der 
Spielplan für die nächſten Tage in folgender 
Weiſe anfgeſtellt: Sonntag Nachmittag kleine 
Preiſe „Die Tochter der Hölle“, Abends „Die 
Kinder der Excellenz“ von Wolzogen. Montag 
Klaſſiker⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen „Die 
Bluthochzeit“, Dienſtag „Die Kinder der 
Excellenz“. 

= Die mit dem cr „Urania“ geſtern 
ER be ee a dere 
worin Offiziere, 
ſchaften inbegriffen find, 

— Krone's Menagerie⸗ Zirkus 
auf dem Schauſtellungsplatz an der Hohenzollern⸗ 
ſtraße erfreute ſich in den letzten Tagen fortgeſetzt 
eines ſehr zahlreichen Beſuches und fand das 
reiche Thiermaterial und die Dreſſuren große 
Anerkennung. Am morgigen Sonntag finden drei 
Vorführungen ſtatt, um 4, 6 und 8 Uhr Nach⸗ 


* In der Zeit vom 23. März bis 6. April 
find bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 
zur Anmeldung gelangt: verſchiedene Papiere auf 
den Namen Schünemann, mehrere Schlüſſel 
(darunter ein Paar kleine), 1 Uniformmütze, 
einige Portemonnaies mit kleineren Beträgen, 
eine Geldkaſſette mit inen ee; 1 Hemmſchuh, 
1 Glasſcheibe zu einem Droſchkenſchlag, 2 
Pincenez, 1 Medaillon in Herzform, ungefähr 
15 Kilogramm Schienennnterlageplatten, 2 
Muffen, verſchiedene Papiere auf den Namen 


des Kaiſers, 


erzogs von Baden, 
zogs von Sachſeu⸗Weimar, 
13098 von Mecklenburg⸗Schwerin 


Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


elieferte Pianino habe ich ſelbſt 
uswerth gefunden. Der Ton iſt 
ſo daß ich hiermit gern allen 


F. Liszt. 


enhauer zu 
den bedeutenden Aufſchmung 


gewonnen und welche daſſelbe 
der Gegenwart ſtellen, 


r Auswahl ud mit ſachverſtändiger 


anten Pfaninos, welche ich Gelegenheit 
Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


low. 


Maſchinenperſonal und Manu⸗ 


—— 


* 


een en u eile fene, 1 in Hülsen gereinigt 18-235" Schaf⸗ Auf eugliſcher Seite d danach 9 Todte, 85 
ie ——— — ai er e dee, wekenjäwinge 4349 Verwundete und 351 Bermißte 10 verzeichnen. rum Roggen 149,50 Mark, Weizen 
Die beiden Störche wurden] Serradella 1899er Ernte, extra gereinigt 6½.— 7] Die ſchwerſten Verkuſte hat die A Batterie | 170,75 Mark. : - 59 
Jung mit Kiefernſamen mit 75 Prozent garantirter U zu berzeichuen. 118 Mann fehlen bei dieſer + Roggen 150,00 Mark, Weizen 
e uit kt 294300; Lupen, gelbe, blaue, [Batterie _ Das Ravallerie-tegiment Noberihof| 166,00 Nat. | 
weiße; Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bohnen hatte 2 Todte und 14 Verwundete, ſowie 51 
*in beſter Saatwaare zu jedesmaligen Tages⸗ Vermißte, die fie verloren, als ſie den Rückzug 


1 A iſen. zu decken verſuchten, die Geſamtverluſte engliſcher⸗ 
Vermiſehte Nachrichten menge hier eric eriheint ber, beer 252 


r ſeits betragen 450 Mann. 
Konfervatorhung®, Herten Fal Rühr, die] —. Wir erlauben uns die Bewohner unſerer stehenden Feierkage wegen jo am Mittwoch, . 
bei ſolchen Gelegenheiten vorgeführten Lelſtungen Provinz auf das Thüringische Technikumſden 11. April ds. Js. 
im einzelnen kritiſch zu behandeln, entſpricht —5 in Ilmenau aufmerkſam zu machen. Aus 
unſerer A wie[Pommern hat ein Techniter dieſes Technikum 


Liverpool: Weizen 174,00 Mart. 


r 2 * 
Guth, 1 Leiuwandbeutel nuit Schmem, 1 Laſtad 
8 wl, rallenketle, menguct, 1“ um dort 
Ohrring, 1 Pferdeleine, Papiere anf den] Neſt auszuſuchen. 
Namen Reinhardt, 1 ſchwarzer Schleier, 1 brauner als Frühlings bot 
Filzhut. 17228 Freude begrüßt. 
* Im kleinen Saale des Konzerthauſes fand 
geſtern Abend ein Schülerkonzert ſtatt, 
veranſtaltet von dem Leiter eines „Privat⸗ 


Magdeburg, 6. April. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſtve 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukte exkluſtwe 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —,.—. Brodraffinade I 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Naffie 
nade mit Faß —,.— bis —.—. Gem. Melis 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 7. April. Heute Vormittag findet 


davon um fo eher abfehen in Anbetracht der ip, e t, und hat in der unter ſtaat⸗ 2. ſindet mit Faß ——. — obzucer I. SBrobufk, 
Thatſache, daß die auftretenden — 5 Damen dhe E 6. * März ſtattgefun⸗ Neneſte Nachrichten. „ji der Umgegend von Paris das Duell zwiihen | Tranfito f. a. B. Hamburg per April 10,97 
und Herren Mh aus den Anfangs ſtadien ihrer iber 201 Geprüfte den Preis] Berlin, 7. April, Einer Depeſche aus dem Grafen Dijon und dem Baron Valley ſtatt G., 10,40 B., per Mai 10,45 ©, 10,50 


denen Prüfung über 


1000 0 Juni 1052), 6, 1057 B., per Fuß! 

ität, werde nach Transvaal abreifen, um in die Reihen 10 % “en en ae 2 

a hatte Delcaſſe eine lange der Buren einzutreten. 9,60 B. — Stimmung: Sehr feſt auf London 

Unterredung mit dem use d 5 Dr. Leyds iſt aus Brüſſel hier eingetroffen.] bei reger Kaufluſt. 4 

eee Ci Mit) Sara Ts 9, oma Kt Beer 

; 4 5 5 N D. . . 

Dort erhalten ſich die Gerüchte, daß trotz aller terei in der hieſigen Gewerbeſchule wurden 18 in Tubs 36¼ Pf 3 Je; 965% 

i l nie, d en ein Kollektivſchritt der Mächte in der Schüler relegirt. — 5 e 1705 P.. 2 

bei Schülertonzerten ganz beſonders verhängniß- Friedens frage bevorſteht. Toulon, 7. April. Im hieſigen Hoſpital] Speck feſt. 

voll wird. Außerdem kaun Jemand als Dilettant Frankfurt a. M., 7. April. Die „Fraukf. für Geiſteskranke wurde ein Juſaſſe aufgefunden eee re D 

brauchbares leiſten, ohne daß er gleich das Zeug gi Zeitung“ meldet aus Newyork: Die Rakifitation |. ſich d Arm abgebiſſen und fein ar . n 

zu einem „Saräſtro“ oder „Julius Cäſar beſitzt. des Nicaragua⸗Kanal⸗Vertrages ſſt dieſe Seſſion w n Briefkaſten 

Letzteren an einem Prüfungsabend im Koſtüm nicht zu erwarten. — Die Union machte der eigenes Fleiſch verzehrt hatte. Der Unglückliche 8 

aumen zu laſſen, erſcheint miudeſtens gewagt. Türkei wegen des Verboles der Einfuhr von ſchien nicht die geringſten Schmerzen zu haben. Anonyme Anfragen bleiben anf 

Herr Röͤhrke ſelbſt trat als Komponiſt und ſte Vorſtelun⸗ Die Amputation des Gliedes ift vorgenommen. alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen — O 


Sänger vor das Publikum, doch vermochten weder vollſtändiger ri i iner 
verliebte ſich die Gattin in einen ſchönen Offizier. London, 7. April. Ein Dubliner den 4 3 O. 2 
1. Ein Werthbrief mit 5000 Mark koſtet auf die 


die im Polta⸗ und Walzerſtil gehaltenen Klavier⸗ > on, . Ei 

ſtücke noch der Vortrag von Loewes Balla Nach Rom zurückgekehrt, bat ſie dieſen telegra⸗ Demſelben Blatte wird aus Berlin tele⸗ gramm berichtet, daß zwei Poliziſten geſtern Abend 

„Die Uhr“ zu erwärmen. Der Gesang — phiſch, nachzukommen. Beide flohen. Der Ehe- graphirt: Der Landes eiſenbahnrath hat ſich im eine Hausſuchung im Lokal des nationaliſtiſchen] angegebene Entfernung 1,25 Mark Porto. 2. Mit 

duch unter mangelnder ſtimmlicher Dispoſition manu fand endlich das verliebte Paar im Café] Einverſtändniß mit der preußiſchen e Blattes „United Iriſh Mans“ abhielten und doit —— derartigen Einkommen muß Jeder 2 
n n, ce Ascher Sicreraiung 


des Vortragenden zu leiden, man hatte den ; i ihm und in 

Eindruck, 015 fände den Tönen immer irgend Fe W en 
etwas im Wege. 1 Der Schüler Ernſt Robert, der, wie fer) Wien, 7. April. Die bon der Regierung Blattes beſchlagnahmten. In dieſer Nummer] genügen, um die Heranziehung zur Steuer zu 
* Die Wichtigkeit der polizeilichen Anz] Zeit mitgelhe die Kohlen⸗ befand ſich ein Artikel der bekannten ſozialiſtiſchen bewirken. — 3. Zur Anſchaffung einer Schuß⸗ 
und Abmeldungen wird ſeitens des Publi⸗ Taſchemneſ Führerin Goune, betitelt: „Die Königin der wars Er! — 1 2 
5 5 3 1 er- A. B. in L. 1. Geſetlich erfolgt die Verpach⸗ 
Hungersnot). Dieſer Artikel iſt amtlicher⸗ tung durch den „Gemeinde⸗Vorſtand“, der Vor⸗ 
ſeite als lügenhaft und tendenziös und als dazu ſteher allein kann darüber aber nicht beſchließen, 
angethan bezeichnet worden, die Irländer aufzu⸗ehe die n . n nicht ihre 9 
egeln und die Unterthanen Ihrer Majeſtät zur] mung, ertheilt hat. 2. Um eine rechtliche Ent⸗ 
En. zu verleiten 6 N 9 ſcheidung über die Targebühren herbeizuführen, 
h 2 iſt es am ſicherſten, wenn die beiden Schöffen 
eine Beſchwerde an die Aufſichts behörde richten. 
3. Wir halten, wie die untere Verwaltungs⸗ 
behörde, die für dort beſtehenden Schulmatrikel 
für maßgebend. Ein Widerſpruch wird kaum 
Erfolg haben, nachdem die neuen Matrikel die 
Genehmigung der Regierung erhalten. — Karl 
W. Das jiüdiſche Oſterfeſt (Paſſah) fällt ges 


noch lange nicht herausgearbeitet haben. 
— — auch der von Angehörigen und 
guten Freunden bereitwilligſt geſpendete Beifall ze 
nichts. Nur auf einen Punkt möchten wir etwas 
eingeben, das iſt die Wahl der Vortragsſtücke. 
Wenn für Geſang und Deklamation, ja ſogar für 
die Klaviervorträge der Stoff aus Bühnenwerken 
entnommen wird, fo refultirt daraus ſchließlich 
mit Nothwendigkeit eine gewiſſe Monotonie, die 


olge richtete Krüger 1 Bene: 


wegen Verletzung der Gerüchtweiſe verlautet, General de Negrier 


Hochzeitsreiſe, 
einen eigenartigen Roman erlebt. 


kums noch 1 nicht Ain dn a dich, 
N \ ienen nämli Urchau Nich Berliner Landgerichts 1 wegen fahrläſſiger 
nur behzidlichen Sweden, Körperverletzung zu ſechs Wochen Gefängniß ver⸗ 
ſelbſt, und zwar 
een Mar: Nb 5 
gungen, Führungsatte 
für Feſſtelungen S. Saatbericht 
für militäriſche An von Wilh. Werner & Co., 1 
und Beſcheinigungen landwirthſchafflich bande 2" Berlin N., 
vom 5. April 1900. 


Mähriſch⸗Oſtrau, 7. April Der Sekretär 
des Zirkus Henri, Joſef Siegel, hal fd wegen 
betrügeriſcher Manipulationen geflüchtet. Der⸗ 
ſelbe wird ſteckbrieflich verfolgt. e 

Brüffel, 7. April. Die Glasarbeiter von 
Reux, welche ſeit vorgeſtern ausſtändig ſuld, 
lehuten die ihnen angebotene Lohnerhöhung von 
5 Prozent ab. In Folge dieſer ablehnenden 
Haltung erklärten die Fabritbeſitzer, die Werke 
während zwei Monate ſchließen zu wollen. Die 


Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 7. April wurde für inländiſches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


zufolge ſollte Jeder 
polizeilichen An⸗ und eee 


on 
— richtig erf 


5 bmel deda Ausſtändi 5 i er⸗ . 2 G \ 
gen von Courcelles und Charleroi er 1 1 wöhnlich in die Karwoche, nie vor dem 26. März 

dach und ac klärten ſich in Folge deſſen mit den Arbeitern * ri Ara ur 5 280,00, Weizen ind mie nag den 25. April, während des — 
von Rour ſolidapiſch / 3 1. r „liche Oſterfeſt zwiſchen 22. März und 25. April 


Hafer 124,00 bis 125,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

a Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,00, Weizen 148,00, Gerſte 134,00, Hafer 
125,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Kolberg? Roggen —— bis —,—, 
Weizen —.— bis ——, Gerſte —.— bis 
, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,.— Mark. 

Nenſtettin: Roggen 135,00 bis 136,00, 
Weizen 155,00 bis —.—, Gerſte —,.— bis 
—.—, Hafer —,— bis m, Kartoffeln 36,00 
bis —, — Mark. 

Platz Neu ſiettin: Roggen 136,00, Weizen 
155,00 Mack. 

Anklam: Roggen 134.00 bis 135,00, 
Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Safer 122,00 bis 123,00, Kartoffeln 


(Geburtsdatum un | 
überhanpt ſämtliche Rr 
Meldeformulars richtig, 
und vollſtändig ausgefül! 
Es empfiehlt 5 au pieiem een 88 
Haus haltungsvorſtau ezw. ein 1 ö 
ie Ausfü ud 2 Meldungen an! dem Einfluß der langandauernden kalten f ehm 
* Valter 1 os pt Hauzeigeit rung A 9 Rn 3 ebf de Ede br 2 
ümer, 2 = i überläßt, von Anfang an vor s N Weltar ö 
. 1 ie ee Be galt kauf beobachtete große Vorſicht den Groß⸗ er au en Rn zum 5 5 
vornimmt und die Uebergabe an das Polizeirevier händler und Importeur abhielte, für feine meiſtens 4 er ſolcher Gelegenhei 1 N en. 
entweder ſelbſt beſorgt oder doch wenigſtens ſchon ſehr zuſammengeſchmolzenen Reſtvorräthe 5 werden nicht weniger a inladungen 
überwacht. erhöhte Forderungen zu ſtellen. Re II 
— In der heutigen unter Vorfig des Herrn Die rege Nachfrage nach Iucarnatklee ſowie . Der Abgee ene e 3 x 
C. A. Keddig ſtattgefundenen ordentlichen in letzter Zeit auch nach Sommerraps, Sommer⸗ Miniſter des Auswärtigen, a er 10 u 
General⸗Verſammlung der Chemiſchen Bros rübſen und Leindotter läßt erkennen, daß der] Gunſten Englands begangenen ' RN 
dukten⸗Fabrik p ommerensdorf ge⸗ Winter doch manchen Schaden angerichtet hat. verletzungen ſeitens Portugals interpelliren. 


. ſchäftsberi N d i g d Par April. Gerüchtweiſe verlautet, 
lange der Geſchäftsbericht zur Verleſung, es In Gräſer zu Wieſen⸗, Weiden⸗ und Park⸗ Kapkolonie, Schreiner, 


fallen muß. Das Paſſahfeſt erinnert an die 
Erlöſung der Israeliten aus Egypten und damit 
an die Verſchonung der israelitiihen Erſt⸗ 
geborenen, an den Auszug und die mit ihm zu⸗ 
ſammenhängenden Ereigniſſe. — L. Prozeß⸗ 
agenten ſind ermächtigt, die Parteien vor dem 
Amtsgericht zu vertreten; die Erlaubniß zur 
mündlichen Verhandlung vor Gericht it von der 
Juſtizverwaltung nur zu ertheilen, ſoweit ein 
Bedürfniß hierfür vorliegt; zuſtändig für die 
Ertheilung der Erlaubniß iſt der Landgerichts⸗ 
Präſident. Die Geſuche um Geſtattung des 
mündlichen Verhandelns ſind mit einem ſelbſt⸗ 
verfaßten und ſelbſigeſchriebenen Lebenslauf bei 
dem aufſichtsführenden Richter des Amtsgerichts 
einzureichen. Die Erlanbniß wird nur wider⸗ 
ruflich ertheilt. — Friß Ill. . Wenn die ein⸗ 
ſtige Taufe bei der franzöſiſch⸗ eformirten Ges 


Paris, 7. April. Im hieſigen auswärtigen 
Amt iſt bis jetzt noch keine Beſtätigung über den 
Tod des franzöſiſchen Artillerie⸗Oberſten Ville⸗ 
bois⸗Marenil eingetroffen und man glaubt, daß 
es ſich wiederum um eine tendenzüöſe Nachricht 
handelt, welche mit Vorbehalt aufzunehmen iſt. 


Proben Sind each, dich Sewiunca van 12 laufogen. ats Bun EURE e ,., died, fräper üblich) war, mad) clan 
beſchloſſen die 8 Pag ver. Nankelfamen, mar N eingere ER 2 . . 12800 Dark. 5 Ritus vollzogen iſt, ſo genügt dies; 
ie det „Stral ſund: Roggen 131,50 bis —,—, geſchah das nicht, ſo iſt eine neue Taufe nölhig, 


dieſelbe kaun in der von ihnen gewünſchten Weiſe 
geſchehen. Wenden Sie ſich an den Prediger der 
Gemeinde in Ihrem Bezirk, daun wird die Sache 


3 N ue ö 
Geſchäftsjahr ertheß 
5 ch duese 
3 Herr Kommerzienr 
uber Beneralverfammtung 1905 wied n 
gen fene zu Jene, lan — 
1900 die Herren Konſul jahre onen 


Weizen 143,00 bis , Gerſte 130,50 bis 
5750 Hafer 1241,00 bis —,—, Kartoffeln 
50 bis —,— Mark. 

Seh u un. rt Fr. C. K. Wenn 
ee . ae 5 Ergänzungsnotirungen vom 6. April. ne andere je ſtändige Beſchäfti⸗ 
VT 
lief | : 51, nn hu 1 e ſind na va⸗ 

hne wurden an durchſchnittlich ittelfein und fein Mark 58 —67, franzöſiſche Oberſt Billebois⸗Marenil getödtet und 10 1 Ra 151,00, ate den Hafer liditätsgeſetz verſicherungspflichtig und zwar von 

732 Arbeit 730 566 gezahlt — im amerikaniſcher 68 Buren en ee Dr a ge . latz Danzig: Roggen 135,00 bis 136,00, dem Tage Ihres Autritts an. In Betreff der 
ar nommen worden find. Die efe an ; ; 

Dunchſch g. Es mußten ferner Mark 22 134,89 zwiſchen den Neomanrys unter dem Befehl Lord un N 1a 

dab Steuern und Mark 20 728,18 für Kranken⸗ . i a 

a 

1 


nach einem Unbekann; ch 
Klofet eines hieſigen Gaſthauſes ein mit 
explodirbarem Stoffe gefülltes Packet, das 
einem Zünder verſehen war, zurückgelaſſen hatte. 

London, 7. April. Ein Telegramm an die 


die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs fällt, 
in dieſem Falle läge eine Verſicherungspflicht 
nicht vor. 


g el und Alte boerſig ru Cheshams Mh er ee von Re — 
en⸗, Unfall- ı rsverſicherung aufge t kle berley ſtatt. ie Eu erbeuteten u. A. 
— Nach Vornahme der erforderlichen Ab⸗ einſchürige 16—17, zweiſchürige 17—18 ; Luzerne — 5 Dynamit beladenen Wagen. Weltmarktpreiſe. 
probencer 55—58, ungariſche 50—54, nord⸗ Geſtern fand, wie aus Bloemfontein gemel⸗ 
ſtalſeniſche 45—48, Thimothee, ertrafein 26—28, det wird, ein Scharmützel bei Bnſhmanskop ſtatt 
aa aa ſein 1822; engliſches Naigras, Die Buren bewegen ſich in ſüdlicher Richkung. 
riginalſaat 14—17, franzöſtfches Raigras 36—42; Ein amtliches Telegramm giebt folgende 
Knaulgras 43—52, Honiggras, enthüljtes 341 Einzelheiten über das Gefecht bei Shauanston. 


ſchreibungen bleiben Mark 240 000 Dividende, 
welche vom % d. Mis. ab im Komtoir der Ge⸗ 
ſellſchaft gezahlt werden. 2 

— Auf der Laſtadie erregte geſtern ein 
Storchpaar freudiges Aufſehen, welches die 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll | «„ ee eee eee 

und Speſen in: wsz Boranslichttiches Wetter 
Newyork: Roggen 158,75 Mark, Weizen für Sonntag, den 8. April. 

177,25 Mark. Wärmer, veränderlich, vielfach Niederſchläge. 


— 2 — 


Legehühner, Stadt-Theater. Bellevue-Theater. 


Stadtverordueten-Uerſammlung. 


Donnerſtag, den 5 gung 399er Frühbrut, t. leb. An⸗ —Sountag, den 8. April, Anfang 7 Uhr: Sonntag Nachm. 3½½ Mie A 

i er en haft Zan fe je. Bahınftation N Ermäpigte Sonhtanspreife, Meine, Preiß. Die Toner der Hölle. und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 

N em 8 tac ut Hahn, 2,50 Mark Abends Pa: Neu einftubirt: Meter! zollfrei zu 
Dr. Scharia 1 Stamm von 18 Stück mit Hahn. Sperxſit 2, 8 ends (%: h Kinder der (Excel I ſandt! Muſter umgehend; epeuſo v. ſchwarzer. weißer u. 
i . arlau, echte ital. Raſſe, / 21.—. Farbe N letzten Male: Vons ungiltig. “ Die Kinder xeellenz. farbiger „Venneberg- Seide“ v. 75 Pf, bis 18,65 b. Met. 
£ t ach — — nach Wahl. um Ar „ Im Cöncertſaal ab 4 Uhr: 6 1 ) o Seiden-Fahrikaut 750 1 h 
Be anntm ung. 5 ——— Mx. Müller, Podwoloeczyska. L 0 h en S r 1 na, Concert der es nr EROBERN . Henne erg, (K. u. k. Hof.) A TICH, 
In einer Bekanntmachung vom heutigen Tage haben denen ut Ubreile. 500 Montag: . Claſſiter⸗Vor 5 * — 2 8 
In einer Belann 1 die Ahr 05 eir at enden Sie nur Abreiie. 500 „ Sperrſitz 1 Mark. Kleine Preiſe. Sinnreichſtes N von bleib dent 


Nachmittag: Kleine Preiſe | Saar Die Bluthochzeit. 
UD Probekandidat “. Dienſtag 5 

one Sts. brett ee 1 bert, 8 l. Die Kinder der Ercellen. 
Zum letzten Male: „Die Afrikanerin“. K.... ⁵ —ᷣ —ͤ ß—— 


Gaſtſpiel des Frl. a 
b 3 + .Centralhallen-Theater. 
Dienstag. den 10. 4. „Die Fledermaus“. Letzter Sonntag 


ir die weſentlichſten ls ergattern Cie toter 5. Wall 
Snvalidenverfherung ber Bohrer nah Erzieher ’ x RT, 14. 
i acht lommen, zuſammengeſtellt. Die Bekaunt⸗ ö 
8 den annlichen Schulblättern der König⸗ Hypothek-Darlehen 
lichen Regierungen in Stettin und Köslin beigelegt | auf läudl. u. Habt. Grundſtücke per fofort und ſpäter. 
werden. Auch ſind die Landräte. die, Magiſtrate, Bedingungen änberit günſtig. Prospekt zur Verfügung. 
in Stettin die Königliche Polizei⸗Direction und die Allgemeine Verkehrs-Ans 
Gontrolbeamten erſucht, fie den Intereſſenten auf Wunsch Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
lich zu verabfolgen, ſoweit der Vorrath reicht.]! 8127 a eee eee 


e e. 
Schönstes Andenken an Verstorbene. 


Portrait- Gemälde 


fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 

rantſe der ſprechenden Aehnlichkeit und kluſtleriſchen 

Ausführung in Oel⸗, Aqua rell⸗ und Paſtellfarben. 
— Proſpekte frei. — } 


un E03 — ne — Mittwoch: „Häuſel und Gretel“ und der „Bajazzo“ 8 N 
Stettin, den 13. März 1900. vi och: „Hänſe jazzo“. : inärtigen \ N 
Der Vorſtand | BRD in re. re II. Iser, afad. Maler 
der Kaen derer er Pommern. Stern- Säle. : \ brillanten Programm! 8 Kleine 8 ncht den. Kobtmarkt, 
= = — — 20 Wilhelmſtraſſe 20. 7 um Regeneriren und Wieverherſtellen 
Kaiserin Auguste Victoria: oss. Fefe Concerthaus. n | alter Gemalde 
. Jeder > der nicht will, U. Al.: * Nachmittags halbe Preiſe. 1 f 
Se ule Te Riobker if noch der 5 a ente geöffnet von 121 [iowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Gemälde 


ns BE nur iſt Otto Richter iſt noch da, 
Aufnahme für das Sommerhalbjahr Mittwos. den] urdrollige Humor n g 

En ni herige 2 Aang 6 Ühr. Ende 12 Uhr: Entree 30 Pfg. 
18. April, 9. Uhr Morgens. Vorherige Anmeldungen A Y — Mer. Spezial lllen-Vorſt . 


Galerien ſuach bewährteſtem Verfahren empfiehlt ſich 
ſcdeiuſte II. Iser, atad. Maler, 


Die 
Heute Palmſonntag Familie Leise © Pers), 


vom 3. April ab ſchriftlich. — r 7 ö 5 8 5 
—— Stettiner kein Concert. 4412 15 292 11 — . — 
Grenadtere. 22 ö | ois sen ER. . 

> Hente 2 ae April, B 0 C k - B r a u e r e 1. A der Urkomiſche! | Linde's ist 28 beste 8 für 
Abe j N“ . Jedermann, der eine gute Tasse 
Monalsverſammlung deute ‚Sonntag: Elsa, Drahtſeilkünſtlerin. Trio Essenz Kaſfee trinken will, 5 
Nreltctroße 7 Großes Militaͤr⸗Concert, 


„ 


Photographien übermalt 


9 —. ee ausgeführt 3 hei 8. gem Feld⸗ 
. ; rtillerie-Regiments Nr. 2. 
Ber Bere Direktion: Stabstrompeter Unger. 


1 Behrwall, hervorragende Kunſt⸗ 
0 q. edler turner. Marry Arlon, Humorist. 
-Schnellmaler. ' 


Walvero, Marine 


u eee Birken-Allee 7. cı Conrad, Sängerin n O i Garantie feinſter Ausführung und 
1 Nach dem Coneert: Tanz alt 32 ara 2 . in Oelfarben unter Garantie feinster Anz brung uud 
5 t. St & S . ter Haltbarkeit. (Rachdunteln, Verblaſſen oder 
Schneider-(Zwangs )Innung. Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. — „ 8 Schweſtern Gobini, Spitzen⸗ und guibte Ai Aged den 

Die Quartalverſammlung findet ftatt am Mon-] Freitags finden keine Konzerte mehr ſtatt. ir — Extra-Familien-Vorstellung 8 Excentrique⸗Tänzerinnen. Viſit⸗Bruſtbild von 3 Mark an. 
ing, den 28. April, Abends? Uhr, im Lolale 43 — 1 mit ganz neuem Programm. eL eben de Photographien: Cabinet ⸗Bruſtbild von 5 Mart an. 
2 Kotz, Gutenbergſtr. Die Anmeldungen für das Letztes Sonntags⸗Auſtreten der Herren i > - I. Iser Portraitmaler 

und eiben der Lehrlinge, ſowie zur Auf, Gustav Isano und Charles Fox! Neue ſenſationelle Bilder u. A 6 a he 
F A Nur noch kurze Zeit 1 Sun tent s! J, Hochſeefiſcher bei der Arbeit“. r eee 
ee e . dena) gige nh. „ „Das verwunſchene Schloß“. Stilgerechte Einrahmungen 

Bad Ne e Heute Sonntag: Großer Vereins: Feſt⸗ Ball. „Präſſdent Krüger von Transvaal“ ic. größter Auswahl bei I. Imer, st. Donfir. 

Broſchüre mu € . Morgen Montag, den 9. April 1900: ö Ber Montag: Große Vorſtellung. . eee 

"Grosse Speeialitäten - Vorstelluns | Tentralhallen- Tunnel. 


= > @tettin, 7. April. Im Nevier 5,43 
Meter. 


Tanz Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Carl Dahms. 


mit ganz neuem Programm. 


Nach der Vorſtellung: [Frei⸗Concert der he 
yo Großer Feſt⸗Jall. BR Hauskapelle bis 12 Uhr Nachts. 


Verpflichtung zur Krankeuverſicherung müßte erſt 
feſtgeſtellt werden, ob Ihre Beſchäftigung unter 


. ae 


Foulard-Seid-Robe Mk. 8 


* 


RN 


ET STR FE TOR j 
er dar, 6 April 1900. | 


BR Nachrichten 


iber die 1 der Dampfer der- 
Hamburg: »Amerika⸗ Linie. 


D. „Adria“, von Polladelpbia nach Hauburg, 5. Aprit| 


7 Uhr 50 Min. Vorm. Lizard paſſirt. 
N 5. April in Port Said. 
„Auguste Victoria“, 5. April 12 Uhr Mit⸗ 
tags von Newyork via Plymouth un) Cherbourg. 
D. 8 5. April 2 Uhr Nacm. von Balti⸗ 
more via Deptford nach Hamburg. 
„ „Bulgaria“, von Baltimore nach Hamburg, 
5. April 1 Uhr 30 Min. Nachm. Scilly paſſixt. 
„ „Cheruskia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
5. April 1 Uhr Nachm. von Hapre. 
S. D. „Columbia“, von Hamburg via Southampton 
und Cherbourg nach Newyork, 5. April 12 Uhr 
15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„Constantia“, 3. April in St. Thomas. 
„Croatia“, 3. April von St. Thomas via FR 
nach Hamburg. 
„Galicia“, 3. April in St. Thomas. 
2 „Georgia „von Genna nach Newyork, 4. April 
5 Uhr Nachm. von Neapel. 
R. P. D. „Hamburg“ „von Damburg nach Oſtaſien, 
4. April Mittags in Neapel. 
D. „Hungarla“, 3. April in St. Thomas. 
„ „Patricia“, von Newyork nach Hamburg, 5. April 
6 Uhr 5 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 5. April 
2 Uhr 30 Min. Vorm. von Plymouth. 
5 „Sarnia“, vou Hamburg nach Oſtaſien, 4. April 
in Port Said 
„ „Saxonia“, 6. April 6 Uhr Vorm. von Hongkong 
nach Saigon. 
„ „Sioilla 7, 3. April 4 uhr Nachm. von Buenos 
Aires nach Geuna⸗ 
„ „Suevla“, 5. April in Hongkong. 
D. „Syria“, von St. Thomas nach Hamburg, 5. April 
8 Uhr 40. Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


er 
* 
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Kunstausstellung. 


Die diesjährige. Kunſtausſtellung im Stettiner 
Concert⸗ und Bereinshanje, Auguſtaſtraße 48, 


beginnt am Sonntag, den 25. März er., und ſoll EM 


am Dienſtag, den 1. Mai er., geſchloſſen werden. Die⸗ 
ſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends geöffnet. 
Billets zu 50 Pf. find nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 3 . 
in den Buchhandlungen von H. Dannenberg, 
edrich Nagel (Paul Niekammer), Leon 
Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber, Robert Schultz, Köhlau & Silling 
(Gönigsthor 9), zu haben. 
Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 
rem Hanusſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ 
arten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 
1900 zu % 1,50 für die Perſon bei unſerm Vor⸗ 
ſtandsmitgliede Herrn E. G. Ludendorff, Linden- 
ſtraße 2, p., an den Wochentagen Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


er Vorſtand 


des Kunſtveteins für Pommern. 


HKlinisches Institut für 
Schu erhörige 


5 Berlin, Friedriehstr. 105e. 
Dr. med. Er Schmidt. vr Prospekte frei. ug 


tildemeister’s Institut. 


Hannover, esse. 13. 


gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fühnrichs⸗Examen. 
Mich. — 3 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfun 


Auskunft u. Proſpekt d. d. * 
umberg. 


Vorzüglicher Gaſthof, 


ca. ½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen 
Beſitzer geführt, Eckgrundſtück, an Hauptſtraße neben 
Bahnhof und Poſt belegen, unmittelbar an ſchönem 
See, mit großer Straßenfront, 2 Reſtaurationszim⸗ 

5 W 6 Fremdenzimmern, großem Garten, Stallung 

für 50 Pferde, mehrere Vereine am Haufe, vollſtändig 
8 iſt ſof. weg. A e für 54,000 % 
bei 15,000 , Anzahlung 17 verka 

5 Veh Lüders, Hamburg, Kl. Bäckerstr. 11. 


4 


Berliner Dörfe 
som 6. 2255 1900. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 


Berliner 1876/92 „ 
Breslauer 


Caſſeler 7 
i. 9 Apamenie 
3 el. Düſſeldorfer 5 
— ist Duisburger * 
Segen en Bin 2 En 7 
kandinab. Plätze 975 2 e „1897 
Kopenhagen 8 Tg.] —— 52 e 5 Pr: 
London 8 Tg. —.— Fann. Probs ; 
— 3 Ml. —— i, Stadt⸗Aul. 
Madrid 147g. —— 33 0 
Nors 3 2 = Oftpreuf, Ta „Obl.3½ 
5 2 Mt. —.— Nopumerſche . t 
Wien 8 Tg. 84.150 Woſener 


2 Mt.) 83,00b5 
Schweizer Plätze 8 Tg.] —.— Rhciupron. OB 


talten. Plätze 10 Tg.] —.— 
etersburg 8 Tg. 215,70bz 
m 3 Dit.212,8603 
Warſchau 8 Tg. 215,853 Weſibr 2 
— — —̃—— ne 0 > 
Banfdistont 5 ½, Lombard 6½. e 8 


Geld ſorten. = a A A 
2.2. it, } F ; 
Sovereigns Landſch. Centr.⸗Pfd 


20⸗Francs⸗Stllcke 10.88 1 1 
Gold⸗Dollars f Sa 


* ” 
Kur⸗ u. Nein. R: 
Imperials turen. Neun. neue 


Oſtpreußiſche 


reg Noten 4.19250 h > 

elgiſche „ 81 30 1 4 ” 

3 * 9755 2 N * . 
anzöſiſche „ 558 Im * 

Son ändiſche „ 169.456 Y 9 i 

Oeſterr. „ 84.65 0 

e 210.55 


Zoll coupons] 324,600 e 
e 1 Fraue = 
41 öſt. Gold⸗Gld. = 2 A|” 

4 On, 17 as * Ab 1 Guld. 
0 = 1,10 1 Goldrubel == 3 5 
3,20% 1 Nolla: — 4.20. 4% 1 Lire Schle wu. Holſt. 


Schlefiſche, alte 
A. C. b. 


Sie. — 20.40% LN be 2. 16.0 
— 9 Re 
Deutſche Anleihen. ER 
1 0 9 — 
de, mant Bl 98808 Ber ref 


5 90.00 


f Mit dem heutigen Tage + 
eröffne ich hierselbst 


den Verkauf von 


ürlichem re dun 


Augusta Victoria 
aus Selters an der Lahn. 


Von allen Autoritäten als das vorzüglichste natürliche Mineralwasser anerkannt. 
Der Detailpreis pro Flasche beträgt 25 Pfg. 


Wiederverkäufer werden gebeten. sich mit mir in Verbindung zu setzen. 


Adolph Normann, Stettin, 


Pölitzerstrasse 10. 


General-Vertreter für Pommern, Mecklenburg, Ost- und Kl eg 
C.. c EEE FL TIERE) 

III 
Randwirtbiehafisfehufe zu Eldena 


Telephon 859. 


Stettin! 


bei Greifswald. 


Sechsklaſſige Realſchule mit einer Fremdſprache, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ 
ſchaftlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen Dienft. 
Aufusbmepeßtuug am 18, April. 


ET i * n 
. REDEN 3 9 


— . ˖˖ 
Nen Tür Stesin: 


Telephon 859. 


Ur er 5 8 


10,000 Mark ag 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


Zur Erwerbung von Werthpapieren 


Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 
Aufzunehmende Dr. find vor der Prüfung anzumelden. 


. Rohde. Direktor. 


Winterkur Bad-Nauheim 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 


0 11 R A 


ist die einzige Sorte Margarine, welche grössern Zusatz von Eigelb und Rahm enthält und 
daher We 80 wohlschmeckend ist und genau so bräunt und duftet beim Braten, 
Ein vergleichender Bratversuch mit Concurrenz-Margarine und mit Butter wird die 
Vorzüge unserer „MO HRA“ bestätigen, 

Beim Einkauf von „Moin A‘ achte man gefl. darauf, dass der Name „MOHRA‘ 


99,258 Kur⸗ u. Nu. Rentenbr.] 4 


B € tadt⸗Aul. a 1 8 
armer Sta 95,75 6 Pommeerſche 


7 
za 2 2 ta 2 na 


Bone „Lüne St, 
Bremer Anleihe 1887 
Haug. Staats. Anl, ! 


Sidf. Slaats Ant. 
Staats⸗Meule 


5 „Ser. 18 


EUER ID i 
Weſtfül. Prov. Aal. Autſche Legrand 


} ish, Gulzenh. 70d. —- —.— 
5 116,70 5 Augsburger 1 

108.20 0 Bad. Präm.⸗Aul. 1 143,20 
4 


Braunſchw. 20 Thlr. „ — 130. 0⁰ 
Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 135,00 
Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 6.130,90 


” 


46,608 |Dreiniuger7 Guld.⸗K. —| —— 
98,00 Dlbenburg.1075.:2.] 3 1126,00 


1 
2 
Sessel 


Erfolg 


haben Annoncen ae 


wenn Ae von leistungsfähigen Firmen 


erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 


inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 


rather in allen Fragen zu sein, welche sich 


auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 


Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 


unterzeichnete Annoricen-Expedilion von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


| Annoncen Expedition Rudolf. Mosse 
Berlin SW., Central- Bureau. 


vertreten durch H. F. 
— — 


an jedem N sichtbar ist. 


101,108]Oefter. Sifber-Nentel 1"; 


1889 

9% 200 Ruff. conf, Anl. 1880 
4 „ Gold⸗ * 1884 

3 94 800 „ Staatsreute 
4 101,20 „ Pr.⸗Aul. 1864 
„ „ „ 1800 

3 4 „ Staats⸗Obl. 

4 101,10 Schw. Hyp. 1904 

3½ 94,906 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 

83 —— „ antort, St. 


N , 


== 


raue 
» 


„ ronen⸗R. 
„ Staats⸗R. 1897 9 


Anhalt⸗Deſſau 


—| 25.408 


3131,70 


[4 


84,40 St. Grdſch. Obl! 
5 Dent. Hyp. os 


— 22,308 . 106, 006 

4½ 93,108 |Hanıb. G.⸗Pf.“ 99,50 

. 75,40 alte [8 10 57 92,00 

6 Hamıov. Gderd. 3½ 97,006 
Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 3½ —.— 

5½ 102, 00G Meckl. Str. H B. Pf. # 00,006 

6 106,0 0 3½ 

5 98. 25 B Meining. 1 . 37 

407 83.10 B Pf. 4 138,306 

— 64.60 Mitleld. B. gerd Pf 3 ½. 


88.40 6 
45.70 G Mord. Gr. Erd. 3 
98, 9 


95,20 Shout. Hyp.⸗Br. 


2 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Ni to nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
überall erlaubte Einrichtun 


Dr. Hans an Altoonhöf. 
11 gefl. ſchriftlich 


Prospekt. an Schravesande Co., Baukgeſchäft. Arnheim 


zum ı Würzen, unübertroffenes Ver 
Gemüse, Kartoffelgerichte, Klösse aller Art cte, verdient auf 
jedem Tisch ebenso heimisch zu werden, wie 
Pfeffer und Salz. Wenige Tropfen genügen. Schon 
in Probefläschehen für nur 25 Pf. zu haben bei 
Fritz Roggenbuek, Delicatesscn, am Berliner Ting. 


Motorfahrzeug- un 
„ Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesellschäft, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde. Berlin. | 


sowie „Motore für Gas, Benzin eto. 
ae RT ‚prompt lieferbar! 


..... 1 Dreschsätze! ..... 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


n für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Louisenstrasse 8. 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


— ͤ TE; 


99,10 Pr. Ctr. a ⸗Pfdbr. 
— 336,00 7 65 09 


93.006 Berge e 4 
92,006 Braunſchwel ger 


00,08 ; 

99,000 PR 8 Euch. 

95 93,50 C Halb.⸗Blaukeub. 

Magdeburg⸗Wittb. 

91% 92 80 Stargard⸗Küſtrin 
06 


Schi fffahrts⸗Aetien. 
37 88) 08 Argo Danıpfid. 


4 100,006 |Bresfauer Mhederei 
8 Rabe N 


a Weftbentfche Bank 126.608 Ilſe, Berg 
100,00 Schleſ. bene 
97.70 Stett. Nat. „Hyp. Jnduſtrie-Actien. 
90.25 5 

96,50 


62.100 weht, Ude. iner Ihrfonbr. 


erel 
Fr 129.908 en = 
1 7 25 
berg 


90 m. She 


ode 
81. 50 0 8 25 Schleſ. Dampfer⸗Coulp, 

163,75 V Neue Stett. Dampf. C. > 
Hypotheken ⸗ Pfandbriefe. 
Dortmund G. Euſch. 


4 | 99,256 Halberſtadt⸗Blkbg. 
Bih.-Hau.i--18, 151812) 9%,00 & Königsberg⸗Crauz 

„ „ 14% 92,006 Lübeck⸗Vüch 
„1.170000 


Recummlator⸗ Habrit 
131,50 0 Allgem. Berl. Omnibus 2“ 
156.00 0 — Elektricitäts⸗G. [25 
Aluminjum⸗Induſtrie 
173, 50 Auglo⸗Ct. — 9 5 
Auhall. Kohlenwerke 
Berl. Eleklricitäts⸗W. 
Packetfahrt 
"in 75 7 7 Bergwert 


3,00 C Aachener Diskont⸗Geſ. 
143, 506/Ber iſch⸗ Märkiſche 


Mar * NM aiy. 
— 2 Grail Mank 


8 


19 20 3½ 93,50% 

Dt. Gr. G. Pr. Pf. I. 9205 116,75 
3 ½110,75 

92.00 Alldamm⸗Colberg 
99,256 Breslau⸗Warſchan 
4 99, 10 Dortmund G. Euſch. 
3 8 5 1 
Deutſche Klein ⸗ und 


Straßen- Bahn ⸗Aet. 


Darmflädter Baut Bean 


212,508 Boch. Bergiw.⸗Vz.⸗C. 


191 408 Braunſchw. Kohl. 


105 10 GDisconto⸗Conum. 
= 25 Bredower Zuckerfabrit 


nn 9 


125 00 Chem. Fabrit Buckau 
189,506 Concordia, Bergbau 
105,506 Dich. Gas⸗Gllllcht. 
Spiegelglas 
Steinzeug 

Ti Waffen u. M. 
128,50 G Donnersmark⸗Hütte 
118, 350 Dortinund IIniou C. 


a Weteleröant 


98, 006 Aachen. Kleinb. 
92, 70 0 Allgem. u 


92.500 Bardoch⸗Giberſelb 
4 100,25 0 Bochum⸗Gelſenk. Str. 
4 v8, — r 


br di 
im, 7757 Magdeburger Bt. ei; 


110 306 Mecklenburger Bank 40 
* 55 a 


130, 258 Sande r A 


129,00 G Gele f. 


Meininger SW. B. bacher See 


Ai . ee 


* 8 St.⸗Pr. 
„ Eiſenbahubed. 277.25 Stralſ. Spiel 
„ Maſchin. conb. 34,50 Union je Beyrae 
tie. ®erte 152.250 linien Gleckike. 
Mod. er 2 ohliierie ahers 


8 Gefunden, reinen 


älzer Wein 


ö beichen Sie billig und gut von 
eingutsbeſitzer 


Ludwig en 


Geinsheim (Aheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr, per Liter von 
45 Pfg an. (*) 


Edle Harzer Knnarienfänger! 


mit den ſchönſten Geſangskouren, verſendet nnter Nach⸗ 
nahme von 8—20 Ab 3 robezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paſſende Geſangs⸗ und Rollerkäfige. Prospekte, 
r 5 gratis. 

Meering, St. Andreasberg (Harz) 427. 


„ Dank! Dank! ‘tue 


Seit 1½ Sahren Toon Teen ſchon Titt unſere Tochter au 
heftigen Kopfſchmerzen (Migräne), Augſtgeffihl. 
Schwindel, Herzklopfen, Magendrücken, Stuhlverſtopfung. 
Mattigkeit, Froſt, abwechſelnd mit Hitze u. Schlaf⸗ 
loſigkeit, u. wandte ſich nach vielen vergeblichen Heil- 
8 als wir in der Zeitung einen dem Hrn. 
C. B. F. Rasenthal, Spezialbehandlung 
nervöſer Leiden, München, Bavariariug 33, dar 
gebrachten Dank geleſen haben, auch brieflich au 
190125 Rosenthal, der unſere Tochter in kurzer 
eit vollkommen davon befreite. Im Intereſſe aller 
Nervenleidenden raten wir einem jeden, dieſe über⸗ 
raſchend wirkſame u. ſo ſehr leicht durchführbare, 
briefliche u. auch billige Heilmethode des Arn. 
Rosenthal, zu welchem man nicht ſelbſt reiſen 
muß, auch zu verſuchen u. ſein Leiden dem Hrn. 
Rosenthal, ſowie unſere Tochter es that, in 
einem Briefe zu ſchildern. Obiges bekunden wir aus 
Dankbarkeit allen Leidenden zur Empfehlung. 
Hundersingen bei Riedlingen, 
17. Dezbr. 99. 
Mühleubeſitzer 
M. Buck u. Frau. 


rüfung gratis und md e haben will, wende 


(Holland). 


sserungsmitte) für Suppen, Saucen, 


‘ Weitgehendsto Garantie! 4 
ee . 


Oeſterr. Credit 4 .—.— 0 411.008 
N a G Maſch. St. 

Br. Bodener.⸗Bl. 
Pr. Central⸗Bod. h 
Pr. Hypotheken⸗Bauk 130,75 c Höchſter Farbiy. 
Reichsbank 147,80 c 0Hörderhütte A. 
en Hypoth.⸗Vauk . Hoffmann, Stärke 


2 8 235, 25 8 
* Maſchlu. 


135,08 Hoſtmanm. agel, 


Bodenered. 114, ‚50 G [Kölner Berner 
Könkg Wilhelm cou. 


Lalichhaumier 


N M 
Nähſuaſchinenfab. Koch 


249,806 5 
berg Sch 192,756 Norddeukſche Eiswerke 68.00 G 
256,006 5 Gummi u 
Bochumer 223,250 „ Jute⸗Sp. 108.00 0 
Germania Dortuuud 194,750 [Mordflern. Bergw. 268,69 0) 


Oberſchleſ. Cham. 
„ Eiſenb.⸗Vedaef 
„ Eiſen⸗Juduſtrie 182,20 K 
„ Nolswerke 172,75 0 
„ Portl.⸗Ceuteut 
140 2500 Oppeln. Cement 
107.10 Osnabrücker Kupfer 
208,75 V0 Phönix, Veratverk 
410,006 Poſener Sorikfabrit 


140, 75 G Wel 
Maſch. 290,40 B „ etallıv, 
331,508] „ Stahlwerke 
88,10% „ Induſtrie 


275.75 B] „ Weſif. Kolk. 
150,008 Sächſiſche Guß. 
75,008 ebſti 


92,10 Schiel. Bermu Hu. 
elfabr 89.20 0 le. Gasgeſellſchaft 
24.000 Kohlenwerke 


8 „ Lein. Kramſta 

158,0 [ „ Portl. Cement 

15,00 % Stemens u. Halske 

1293506 Stettin Bred. Poctl. 
273.500 * Cham. 

* Elektr.⸗Werke 

„ Vulkan B. 

149,759 St.» Br. 

147,006 |Stoewver, Nähuuaſchla 

152.500 Stolberger Zink 


zwerke 


r. Un 


* diese — — nn nn 


